
Halleſche

Nr. 422.

Zeitung
ür die Provinz

für Anhalt und Chüriwgenrw.

Sach
Jahrgang 200.

Landeszeitung

Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Feepnn 1272. SEing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonntag, 8. September 1907. Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI Nr. 119h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. September.

Zur Verlängerung der Brüſſeler Zuckerkonventionw
ſchreibt die Korreſpondenz des Bundes der Landwirte: Wie
die Zeitungen melden, iſt am 28. Auguſt der neue Vertrag
über Verlängerung der Brüſſeler Zuckerkonvention von den
Bevollmächtigten der beteiligten Staaten unterzeichnet
worden, alſo auch von dem Vertreter Deutſch
land s. Das iſt mehr als überraſchend! Hieß es doch ur
ſprünglich, die Reichsregierung verhalte ſich vorläufig noch
abwartend und wolle erſt die Intereſſenten (Zuckerrüben-
bauer und Zuckerinduſtrielle) hören, ehe ſie ſich zu einer
endgültigen Stellungnahme entſchlöſſe. Das war nicht mehr
als recht und billig! Wußte man doch oder mußte man doch
wiſſen, wie wenig man in den verſchiedenen Kreiſen der
zuckerintereſſenten von der „berühmten“ Brüſſeler Kon
vention erbaut iſt. Was ſeinerzeit von den wirklich Sach-
verſtändigen vorausgeſagt, d. h. gefürchtet wurde, iſt tat
ſächlich eingetroffen. England ſtrich damals die Leimruten
und die anderen Staaten, Deutſchland voran, gingen ihm
auch vorſchriftsmäßig auf den Leim. Heute, wo das ſchlaue
Albion einſieht, daß es ſich trotz ſeiner Schlauheit noch ver-
rechnet hat, ſetzt es wieder den allbewährten Leimtopf ans
Feuer und verſucht die Sache „andersherum“. Leider
ſcheint es auch diesmal wieder Erfolg zu haben. Umſomehr
wäre es aber Pflicht unſerer Regierung ge-
weſen, erſt einmal die Anſichten der Sach-
verſtändigen- und Jntereſſenten-Kreiſein
perſönlicher Ausſprache kennen zu lernen,
als ſich ſo Hals über Kopf feſtzulegen. Denn feſtgelegt hat
ſich die Regierung mit dieſer zuſtimmenden Erklärung
ohne Zweifel, mag man zehnmal ſagen: Die Sache iſt gar
nicht ſo ſchlimm, denn der Reichstag muß erſt noch ſeine Zu-
ſtimmung erteilen. Das iſt ſchon richtig, aber man mußte
ſich doch an maßgebender Stelle ſagen, daß durch eine
ſolche voreilige Stellungnahme Regierung wie Reichstag in
eine ſchwierige Lage kommen. Verhält ſich die Reichstags-
mehrheit ablehnend, dann iſt die Regierung blamiert,
andererſeits wird man aber, um das zu verhindern, von der
Wilhelmſtraße her mit allen Mitteln arbeiten. Dadurch wird
mancher Abgeordnete, der wirtſchaftspolitiſch der Brüſſeler
Konvention nicht freundlich gegenüberſteht, jedoch als
loyaler Mann der Reichsregierung eine Blamage erſparen
möchte, in einen unangenehmen Konflikt gebracht. Aber
vielleicht hat man es gerade auf ſolche Konflikte abgeſehen,
um das gewünſchte Ziel zu erreichen Die Spuren ſchrecken
auch in dieſem Falle! Man hat bekanntlich den
Reichstag in den letzten Jahren zu oft bei
wirtſchaft s politiſchen Fragen erſten
Ranges überrumpelt, und zwar leider mit
Erfolg, und man darf es uns daher nicht
übelnehmen, wenn wir auch diesmal miß-
trauiſch ſind. Der Reichstag tritt erſt am 22. November
zuſammen, es wäre alſo vollauf Zeit geweſen, die in Frage
ſtehende Angelegenheit mit den Jntereſſenten reiflich zu
überlegen und zu beſprechen, zumal da eine endgültige Ent-
ſcheidung erſt ſpäteſtens am 28. Februar 1908 abgegeben zu
werden braucht.

Zur allgemeinen Orientierung ſei hier nochmals er-
wähnt, daß auf Grund des neuen Vertrages die Brüſſeler
Zuckerkonvention vom 1. September 1908 ab auf fünf Jahre
verlängert werden ſoll. England wird von dieſem Tage
ab von der Verpflichtung befreit, Prämienzucker mit einer
Steuer zu belegen, aber die anderen Vertragsſtaaten können
verlangen, daß Zucker, der in England raffiniert und bei
ihnen eingeführt wird, von einer Beſcheinigung begleitet iſt,
die feſtſtellt, daß kein Teil dieſes Zuckers aus einem Lande
ſtammt, das auf Produktion oder Export von Zucker
Prämien gewährt.
England das ſich in den Hoffnungen, die es auf

die Brüſſeler Konvention ſeinerzeit geſetzt hatte, getäuſcht
ſah, iſt es gelungen, ſich aus der Affäre zu ziehen: Es würde,
wenn das neue Zuſatzabkommen tatſächlich Geltung be-
kommt, auch ſeine heutigen Wünſche erfüllt ſehen. Denn
England bekäme nachdem 1. September 1908
völlig freie Hand bezüglich ſeines Zucker-
importes, d. h. es iſt nicht mehr verpflichtet, auf ſog.
„Prämienzucker“ und auf Zucker aus Ländern, die einen
höheren Schutzzoll als 6 Fres. per Doppelzentner haben,
Strafzölle zu legen. Dahingegen bleiben aber die
übrigen Konventionsſtagaten durchweg an
die Beſtimmungen der Konvention nach wie
vor gebunden. Nur für den Fall, daß raffinierter
Zucker aus England bei ihnen eingeführt werden ſoll, haben
ſie, wie ſchon oben erwähnt, das Recht, Beſcheinigungen
zu verlangen, daß dieſer Zucker als Rohzucker nicht aus
einem Staate nach England eingeführt worden iſt, der
irgend welche Prämien auf Produktion oder Export ge
währt. Dieſe ſogen. „Gegenkonzeſſion“ iſt nun herzlich
wenig wert, denn wie denkt man es ſich, daß inder Praxis feſtgeſtellt werdenſoll, ob bezw.
wieviel prämiierter Zucker in den Naffi-
naden, Zuckerwaren, Schokoladen, Biskuits und was ſonſt
noch nach Artikel 1 der Konvention als „zuckerhaltige

Waren“ bezeichnet wird, enthalten iſt? Vermutlich werden
ja bei der Fabrikation Prämienzucker wie prämienfreier
Zucker verwendet werden, und glaubt man etwa, daß Eng
land den Konventionsſtaaten zu Gefallen die betr. Fabriken
einer ſtändigen eingehenden Kontrolle unterwerfen wird
Daran iſt wohl gar nicht zu denken, und die ganze Sache
läuft doch ſchon von vornherein darauf hinaus, die guten
„Konventionellen“ an der Naſe herumzuführen.

Dazu kommt noch, daß England auch in größeren
Mengen Kakes, „Jams, Konſerven uſw. fabrigziert und
exportiert, für die Zertifikate nicht einmal ausgeſtellt zu
werden brauchen.

Alſo hier heißt es für unſere Zuckerintereſſenten: auf-
gepaßt! Das ſchlaue Albion hat uns ſchon bei der Gründung
der Konvention gehörig hinters Licht geführt und die
neueſte Haltung unſerer Regierung in dieſer Frage läßt be-
fürchten, daß ihm dasſelbe Kunſtſtück mit dem guten
deutſchen Michel auch diesmal wieder gelingt, wenn im
Reichstage nicht gehörig Fraktur geſprochen wird.

Die Kaiſerin in Wilhelmshöhe.
Der Zuſtand der Kaiſerin macht täglich erfreulichere

Fortſchritte zur Beſſerung. An allen Vorgängen in
Wilhelmshöhe nimmt die hohe Frau perſönlichen Anteil; ſo
hat ſie am Sedantage allen Arbeitern und Beamten, die den
Krieg 1870/71 mitgemacht haben, zur Erinnerung an die
große Zeit je eine Flaſche Champagner überreichen laſſen,
die ſie auf ihre Geſundheit trinken ſollten. Jn ihrem Roll-
ſtuhl wohnt ſie häufig dem Tennisſpiel bei, dem ſich Prinz
Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit viel Eifer
widmen. Der Kaiſer benutzt täglich mehrere Male das
Telephon, um mit ſeiner Gemahlin zu ſprechen, ſich nach
ihrem Befinden zu erkundigen und ihr die Ereigniſſe aus
dem Manvver, die ihn beſonders intereſſieren, mitzuteilen.
Außerdem fordert er mehrere Male täglich telephoniſchen
Bericht von dem Leibarzt. Das Geſpräch mit der Kaiſerin
ſage er meiſt mit den Worten: „Grüß mir die Kinder
chön!“

Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ iſt Sonnabend mittag
12 Uhr 30 Minuten in den Neuen Hafen in Wilhelms-
haven eingelaufen.

Todesfall. Der Geheime Rat Graf Auguſt Uxkull, der
frühere langjährige Direktor des Geheimen Haus- und Staats-
archivs in Stuttgart, iſt am 7. September in Degerloch
geſtorben.

Aus dem Kolonialamt.
Ein neues Referat iſt im Reichskolonialamt unter Ab-

änderung der bisher gültigen Geſchäftsordnung vom 17. Juni cr.
gegründet worden. Sein Geſchäftskreis umfaßt die Verwaltungs-
angelegenheiten der Schutzgebiete in der Südſee einſchließlich
der Zoll- und Steuerangelegenheiten und der Miſſions- und
Schulſachen, ſowie der Marine-, Poſt- und Telegraphenangelegen-
heiten, ſoweit ſie die Südſee-Schutzgebiete betreffen. Zum Re-
ferenten iſt Regierungsrat Dr. Kraus ernannt worden. Eine
weitere, durch die Abtrennung der früheren Kolonialabteilung
vom Auswärtigen Amt erforderlich gewordene Maßnahme tritt
am 1. Oktober in Kraft. Von dieſem Termin ab geht die Bear-
beitung aller Chiffrierſachen der Kolonial-Zentralverwal-
tung vom Chiffrierbureau des Auswärtigen Amtes auf das
Zentralbureau des Kolonialamtes über.

Zur Frage der Wiedereinführung der Rückfahrkarten.
Der von einer Handelskammer geſtellte Antrag, die

„Doppelkarten“, welche an die Stelle der früheren
Rückfahrkarten getreten ſind, mit einer längeren Geltungs-
dauer etwa 5 bis 6 Tagen auszuſtatten, iſt nach der
„Tgl. Rodſch.“ von der Mehrzahl der Eiſenbahndirektionen
befürwortet worden und unterliegt gegenwärtig der
weiteren Prüfung durch die Miniſterial-Jnſtanz. Die
„Doppelkarten“ haben bekanntlich nur zwei Tage
Gültigkeit, und das iſt allerdings eine kurzbemeſſene
Friſt, wenn es ſich um weitere Reiſen handelt. Sie ſollten
aber auch vorwiegend dem Nahverkehr dienen und zwar
lediglich zur Bequemlichkeit des Reiſenden, dem bei Löſung
einer Doppelkarte ein zweiter Gang zum Schalter (bei der

Jm allgemeinen wird aber von derRückfahrt) erſpart wird.
„Doppelkarte“ ein ſehr ſpärlicher Gebrauch gemacht, und
dies dürfte ſich kaum ändern, wenn die Geltungsdauer auf
ſechs Tage erſtreckt werden würde. Uebrigens könnte man
für noch weitere Reiſen 15 oder 30 Tage Geltungsdauer
verlangen, und die Buntſcheckigkeit der Tarifbeſtimmungen,
die man durch die Reform beſeitigt hat, würde allmählich
wiederkehren.
karte, mit der der Reiſende die Rückfahrt antreten kann,
wann er will. Daß, wie vielfach angenommen wird, die alte
Rückfahrkarte (zum anderthalbfachen Preiſe) wieder ein-
geführt werden ſolle, iſt ſchwerlich beabſichtigt,
denn damit würde ja die ganze Tarifreform wieder über den
Haufen geworfen werden, welche ſchon Preisermäßigunger
bei den einfachen Fahrkarten bis zu 33 v. H. gebracht hat.

Nach einer Münchener Meldung glaubt man auch. in
Bayern nicht an die Wicdereinführung. des Retourbilletts zu
ermäßigtem Preiſe.
ſich auch der preußiſche Eiſenbahnminiſter Breitenbach bei
ſeinem Beſuch in München vor einigen Wochen dagegen

Das Jdeal bleibt demnach die einfache Fahr

Der „Bayer. Courier“ deutet an, daß

ausgeſprochen habe. Jedoch halte man auch in Bayern die
Ausgabe von Doppelfahrkarten für Hin- und Rückfahrt
ohne eine Preisermäßigung und nur für den Maſſen und
Nahverkehr mit Bindung an ein und dieſelbe Strecke für
wahrſcheinlich.

Zum Bremserlaß.
Der Kultusminiſter hat den Ablehnungsbeſchluß der Auf-

ſichtsbehörde, wonach die von der Schulgemeinde Wilhelmsburg an
der Elbe beſchloſſene Erhöhung der Lehrergehälter nicht genehmigt
wird, beſtätigt.

Total falſch angebrachte Rückſichtnahme.
Vor kurzem haben wir bereits darauf aufmerkſam ge-

macht, daß ſelbſt das Leitorgan der freiſinnigen Volkspartei
einmal überraſchend kräftige Töne gegen die „durch
nichts gerechtfertigten, einfach unver
ſchämten Preistreibereien“ der verbündeten
Kohlenwucherer anzuſchlagen und nach einem deutſchen
Rooſevelt zu rufen genötigt war, der ſolchem ſchändlichen
Truſtweſen zu Leibe gehen würde. Es liegt ziemlich klar auf
der Hand, daß dieſe ſelbſt von durchaus großkapitalsfreund-
licher Seite ſo ſcharf getadelte Preistreiberei ſehr weſent-
liche Unterſtützung erfährt durch die billigen Ausnahmetarife
unſerer Staatsbahnen für den Kohlenexport. Mit Auf-
hebung dieſer Exportbegünſtigung könnte vor allen Dingen
je derzeit ohne langwierige Vorbe-
reitungen wenigſtens der erſte kräftige
Schlag gegen dieſe gemeingefährliche
Truſt politik geführt werden. Jm November d. J.
ſoll nun endlich dieſe Frage der Kohlenerport-Ausnahme-
tarife im Landeseiſenbahnrat zur Erörterung gelangen, doch
will ein anderes freiſinniges Blatt, die „Voſſ. Ztg.“, jetzt
ſchon gehört haben, daß dieſe Körperſchaft mit Rückſicht
auf die Kohleninduſtrie von einer Auf-
hebung dieſer Tarife Abſtand nehmen werde.

Wir wiſſen nicht, aus welcher Dimenſion dem frei-
ſinnigen Organ dieſer Rapport über die künftige Stellung-
nahme des Landes-Eiſenbahnrats zugegangen iſt, aber es iſt
recht bezeichnend für dieſes Freiſinnsblatt, daß es ſolche Mit-
teilung ganz kühl, ohne irgend eine Aeußerung des Miß;-
fallens wiedergibt. Jm Grunde entſpricht das freilich dem
althergebrachten Freundſchaftsverhältnis unſerer Links-
liberalen zu dem großkapitaliſtiſchen Kohlen-Grubenbeſitzern
und Großhändlern viel mehr als jene vorher erwähnte Un-
willens- Aufwallung der „Freiſ. Ztg.“. So ſehr dieſe Parter-
gänger ſonſt gegen den Latifundienbeſitz und gegen den
Jagdſport der Junker eifern, ſo ſympathiſch iſt es ihnen,
wenn ihre Anhänger durch überreiche Profite im Kohlen-
geſchäft in den Stand geſetzt werden, Latifundien zu er-
werben und die teuerſten Jagdgehege zu kaufen oder zu
pachten. (Einer dieſer Kohlen-Großhändler ſoll in letzter
Zeit das berühmte Jagdſchloß und Revier des verſtorbenen
Fürſten Putbus in der Granitz, das früher oft königliche
Jagdgäſte beherbergt hat, für einige 60 000 Mk. im Jahre
gepachtet haben Aus Rückſicht auf die Ge-
ſchäfte ſolcher verdienſtreicher Herren ſoll die
Regierung und der Landes-Eiſenbahnrat von jeder Be-
ſeitigung ungerechter Ausnahmetarife
Abſtand nehmen. Das würde der Voſſiſche Freiſinn
ganz natürlich finden.

Wir unſererſeits möchten es vorläufig noch für un-
glaublich halten, daß jene höchſte preußiſche Eiſenbahn-
tarifinſtanz die Vorausſage oder den ſtillen Wunſch der alten
Prophetin Voß erfüllen wird. Die Herren müßten ſich doch
klar darüber ſein, daß eine ſolche bei der gegenwärtigen
Situation auf dem Kohlenmarkt übelangebrachte,
ja einfach unerhörte Rückſichtnahme auf die
Kohleninduſtrie einen Sturm der Ent-rüſtung im ganzen Volke entfeſſeln würde,
welches nun ſchon ſo lange unter ſchwerer Kohlennot und
unter „ungerechtfertigten, unverſchämten“ Preisforderungen
leidet, weil die Staatseiſenbahnen den Kohlentruſtherren
durch Ausnahmetarife behilflich ſind, unſere deutſchen Boden-
ſchätze billig nach dem Auslande zu ſchaffen. Eine früh-
zeitige Einberufung des preußiſchen Landtages wäre aber
für alle Fälle ſchon aus dem Grunde geboten, um eine
gründliche Erörterung aller Maßnahmen gegen die fort-
dauernde Kohlenteuerung zu ermöglichen.
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Die „einigen“ und „brüderlichen“ Genoſſen
Bekanntlich hat Genoſſe Richard Fiſcher in einer

Berliner ſozialdemokratiſchen Verſammlung den „Vor-
wärts“ wegen ſeiner Stellung zur Kolonial
frage ſcharf angegriffen und iſt deshalb von ihm gezüchtigt
worden. Nun wendet ſich der genannte Genoſſe mit einer
Erklärung gegen die „Vorwärts“-Redak-
t i o n. Die Erklärung beginnt mit folgenden Worten:

„Gegen die dem Verhandlungsbericht aus dem 2. Wahlkreiſe
angehängte Redaktionsbemerkung habe ich nur zu erklären, daß
mich der geſchmackvolle Vorwurf der Verleum-
dung nicht treffen kann; ich habe ja nur die illohale Art
gegeißelt, mit der die Radaktion den Genoſſen, die in der Mehr-
heitsKolonial- Reſolution an dere Meinung vertraten, die be-
kannten Motive der ſchlechten Geſinnung unterlegte, Motive, die
in letzter Linie auf Parteiverrat hinauslaufen. Meine „noto-
riſche Befangenheit“ braucht mich nicht zu entſchuldigen;
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ich glaube vielmehr der Redaktion nahe genug
zu ſein, um ſie zu kennen.

Es folgt dann eine Richtigſtellung falſch wieder
gegebener Ausſprüche des Genoſſen Fiſcher. Dieſer Erklärung
fügt der „Vorwärts“ einen brüderlich ausgeſchmückten
Kommentar bei, der mit den Worten: „Fiſcher be-
hauptet erneut die Unwahrheit“, beginnt. Es
heißt dann:

„Wir wiederholen, daß wir derartige Ausführungen jedem
anderen als Fiſcher gegenüber, deſſen Temperamentsausbrüche
ja nicht beſonders tragiſch genommen zu werden
pflegen, als Verleumdung bezeichnen müßten.“

Des weiteren wird von Verdrehungen und
demagogiſchen Mitteln Fiſchers geſprochen und
ſchließlich geſagt:

„Ein ſolcher Debatter iſt in der Tat der ge-
eignete Mann, ſich als Zenſor über Loyalität
oder HZlloyalität des „Vorwärts“ aufzu-
ſpiel anl“

Unmittelbar hinter dieſer „Zurechtweiſung“ ver-
öffentlicht der „Vorwärts“ eine vom Genoſſen Borchardt
gegen den Genoſſen von Elm verfaßte Er-klärung, die folgendermaßen beginnt:

„Bekanntlich iſt die Elberfelder „Freie Preſſe“ mit ſcharfer
Kritik gegen die Rede des Genoſſen v. Elm auf dem Düſſel-
dorfer Genoſſenſchaftstage vorgegangen. Genoſſe v. Elm hat auf
dieſe Angriffe ſachlich gar nichts erwidert, hat viel-
mehr auf der Stelle in einer Zuſchrift an die Düſſeldorfer
„Volkszeitung“ zu perſönlichen Beſchimpfungen
gegriffen, die er nachher in der „Konſumgenoſſenſchaftlichen
Rundſchau“ noch fortgeſetzt hat. Auf dieſe Beſchimpfungen habe
ich nichts erwidert und erwidere ich auch heute nichts, weil ich
unter keünen Umſtänden meine Hand dazu
bieten werde, aus einer ſachlichen Erörterung
eine perſönliche Schimpferei zu machen.“

Wenn man aber denkt, der Genoſſe wird im weiteren
Verlaufe der Erklärung treu bleiben, ſo irrt man gewaltig.
Beiſpielsweiſe bezeichnet er eine Rede von Elms als einen
einzigen Hohn auf die ſozialdemokratiſche
Weltanſchauung.

Es iſt doch etwas Erhabenes
„Brüderlichen“.

um die Einigkeit der

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der öffentlichen Plenarſitzung der Friedenskonferenz am
7. September wurde über die von der Kommiſſion für die Fragen
des Landkrieges ausgearbeiteten Konventionsentwürfe ver-
handelt. Zunächſt drſtattete der Franzoſe Renault Bericht über
den Entwurf betreffend die Eröffnung der Feindſelig-
keiten, welcher ohne Debatte einſtimmig angenommen wurde.
Hierauf berichtete der Schweizer Oberſt Borel über den Ent-
wurf betreffend die Rechte und Pflichten der
Neutralen zu Lande, der gleichfalls ohne Debatte einſtimmig
angenommen wurde. Sodann gelangte der Entwurf betreffend
die Behandlung der neutralen Untertanen im
Gebiete von Kriegführenden Zur Verhandlung. Urſprünglich
war ein Antrag nach dieſer Richtung hin von Deutſchland ein-
gebracht worden. Der Gedanke Deutſchlands war, den neutralen
Untertanen eine Sonderſtellung zu geben gegenüber den eigenen
Untertanen der Kriegführenden. Dieſer Antrag fand bei den
Engländern und Franzoſen, die ihrerſeits die abſolute Gleich-
ſtellung der Neutralen mit den Untertanen der kriegführenden
Mächte proklamierten, entſchiedenen Widerſtand. Der wichtigſte
Teil des deutſchen Antrages wurde infolgedeſſen von der Kom
miſſion abgelehnt. Von demſelben blieb nur übrig die Defi-
nition des Begriffs „neutrale Perſonen“, ſowie die Beſtimmung,
daß die Kriegführenden nicht berechtigt ſeien, von den neutralen
Staats angehörigen direkte Kriegsdienſte zu verlangen; dagegen
wurde in der Konferenz die weitere Beſtimmung eingefügt, daß
dies in jenen Staaten nicht gelten ſolle, in denen nach der be-
ſtehenden Geſetzgebung die neutralen Perſonen dem Heere ange-
hören. Die Annahme dieſer Beſtimmung würde zur Folge haben,
daß beiſpielsweiſe mehrere ſüdamerikaniſche Staaten im Kriegs-
falle ganze Korps aus deutſchen Staatsangehörigen bilden
könnten. Bei der Beratung ergriff Freiherr Marſchall v. Bieber-
ſtein das Wort und wies in längerer Rede darauf hin, daß die
weitere Beſtimmung des Artikels 65 des Entwurfes mit der im
Artikel 64 enthaltenen erſteren Beſtimmung im direkten Wider-
ſpruch ſtehe und für Deutſchland unannehmbar ſei, weshalb
Deutſchland gegen den ganzen Entwurf ſtimmen werde. Bei der
Diskuſſion erhoben insbeſondere eine Reihe von Großmächten
Vorbehalte gegen den eingefügten Artikel, worauf Freiherr
Marſchall v. Bieberſtein die Rückverweiſung des ganzen Ent-
wurfes an die Kommiſſion beantragte. Dieſer Antrag wurde mit
allen gegen drei Stimmen (Nordamerika, Braſilien und Kuba)
angenommen und die Sitzung dann geſchloſſen.

Jswolsky und Graf Berchtold.
Wie die Wiener Politiſche Korreſpondenz“ erfährt, wird der

ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Jswolsky, nach Beendigung
ſeiner Karlsbader Kur ſich zu dem öſterreichich- ungariſchen Bot-
ſchafter Grafen Berchtold auf deſſen Beſitzung in Mähren be-
geben.

x

OeſterreichUngarn.
Das Kaiſermanöver

wurde am Sonnabend beendet. Der Kaiſer iſt nachmittags nach
Wallſee abgereiſt.

Afrika.
Aus Marokko.

Nach einer Meldung aus Caſablanca baten mehrere Stämme
um Einſtellung der Feindſeligkeiten, um in Friedensver-
handlungen einzutreten. General Drude gab ihngn bis
zum 8. d. Mts. Zeit, um ſich zu ergeben; allein man glaubt, daß
der einzige Zweck der Bitte iſt, Zeit zu gewinnen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Sozialpolitik der Handlungsgehülfen. Der gegen 83 000

Mitglieder zählende Verband Deutſcher Handlungsgehülfen zu
Leipzig hielt am 31. Auguſt und 1. September in Berlin
ſeinen Verbandstag ab, dex ſich nur mit ſozialpolitiſchen
Angelegenheiten befaßte. Es waren unter anderen anweſend:
Geheimer Oberregierungsrat Hoffmann vom Miniſterium für
Handel und Gewerbe, Geheimer Oberregierungsrat Jaup vom
Reichsamt des Jnnern, Vizepräſident des Deutſchen Reichstags,
Kämpf, Stadtrat Fiſchbeck von der Stadt Berlin, Profeſſor Harms-
Jena, die Vertreter der Handelskammern Berlin und Potsdam,
die Herren Vorſitzenden der Kaufmannsgerichte und eine Anzahl
Reichstagsabgeordneter als Vertreter der politiſchen Parteien.
Außerdem hatte die ſächſiſche Regierung Herrn Geheimen Ober-
regierungsrat Genthe entſandt. Der erſte Vorſteher das Ver-
bandes, Hiller-Leipzig, eröffnete den Verbandstag. Sodann
führte Herr Marquart-Leipzig die Notwendigkeit der Refor-
mierung des kaufmänniſchen Lehrlingsweſens aus, für
die er als nötig den obligatoriſchen kaufmänniſchen Unterricht für
alle in Handelsbetrieben Angeſtellte unter 18 Jahren forderte
und für die Praxis Vorſchläge für eine geeignete fruchtbare Lehre
machte. Ueber Frauenarbeit im Handelsgewerbe ſprach
Schneider Königsberg und ſtellte feſt, daß eine Beſeitigung der
Frauenarbeit im Handel unmöglich ſei. Es müſſen deshalb Mittel

geſucht werden, um die durch das Eindringen der Frau ins
ewerbe hervorgerufene Unterbietung berechtigter GeHandelsgewer if.

haltsforderungen zu beſeitigen. Ueber die ſtaatliche
Penſionsverſicherung ſprach Bernhard- Leipzig. Er
hielt die Errichtung einer beſonderen Verſicherungskaſſe, Ver
ſicherungszwang, Berufsinvalidität, den Beginn der Altersrente
mit dem 65. Jahre, die Rentenzahlung an Witwen und Waiſen
und als Beitrag 10 Prozent des Gehalts, von dem die Hälfte der
Arbeitgeber trägt, ebenſo Rentanzuſchuß wie bei der beſtehenden
Jnvalidenverſicherung für nötig. Bei dem Punkt Rechts
verhältniſſe der Gehülfen verlangte Berichterſtatter
Reif-Leipzig, den 8 63 H.-G.-“B. zu zwingendem Recht zu
machen, Verbot der offenen Konkurrezklauſel und der ſogenannten
heimlichen Konkurenzklauſel unter eingehender Begründung.
Ugber die Notwendigkeit der Handlungsgehülfen-
kammern ſprach Götze-Berlin. Der Schluß der entſprechenden
Reſolution lautet: „Der Verbandstag begrüßt jede etwa
kommende geſetzliche Jntereſſenvertretung der Handlungsgehilfen
als einen Fortſchritt, ſieht aber ſogenannte paritätiſche (Kauf-
manns) Kammern als die für Handlungsgehülfen minder ge-
eignete Form an und hält auch weiter an der Forderung von
Handlungsgehülfenkammern feſt.“ Die Handelsaufſicht
(Handelsinſpektoren), über die Lißkes Leipzig ſprach, ſoll ſich mit
der Durchführung der die Angeſtellten angehenden Beſtimmungen
der Gewerbeordnung und das Handelsgeſetzbuches, der Fort
bildung uſw. beſchäftigen. Beim letzten Punkt der Tagesordnung,
Arbeitszeit im Handel, verbreitete ſich der Bericht
erſtatter Silbermann- Hamburg über die bisherige Durchführung
der Beſchränkung der Arbeitszeit in Läden und der Sonntags
arbeitszeit. Jn ſeinem Schlußwort führte der Vorſitzende Hiller
aus, daß das große Publikum aus den Beratungen erſehen könne,
wie ernſt es dem Verband mit der Hebung des Kaufmannsſtandes,
der in ſeinen Verhältniſſen manchen Schaden aufweiſt, ſei und wie
es auch notwendig ſei, daß ſich dieſer große, wirtſchaftlich ſo ein
flußreiche Stand den neuen ſozialqn Forderungen nicht verſchließe.

Zur Teilnahme an dem bevorſtehenden Kongreß für
innere Miſſion, der in den Tagen vom 23. bis 26. September in
Eſſen ſtattfindet, ſind bereits viele hundert Gäſte von auswärts
angemeſdet. Einer ganz beſonderen Beachtung erfreut
ſich der Kongreß diesmal bei den ſtaatlichen und kirch-
lichen Behörden, die in großer Zahl ihre Vertreter ent-
ſenden werden. Der preußiſche Kultusminiſter hat mit
ſeiner Vertretung den Geheimen Oberregierungsrat Goßner,
der Miniſter des Jnnern den Geheimen Oberregierungs-
rat Dr. Krohne, der Handelsminiſter den Geheimen
Oberregierungsrat Frick beauftragt. Ferner werden vertreten
ſein der Deutſche Gvangeliſche Kirchen-Ausſchuß,
der Gvangeliſche Ober-Kirchenrat in Berlin, die ver
ſchiedenen preußiſchen Konſiſtorien und außer
preußiſchen Kirchenbehörden, die Provinzial-
behörden Rheinlands und Weſtfalens, ſowie die meiſten An
ſtaltqn, Vereine und Verbände der inneren Miſſion aus ganz
Deutſchland. Erfreulich iſt, daß das rheiniſche Provinzialſchul-
kollegium den Kreisſchulinſpektoren in weitgehendem Maße die
Beurlaubung der Lehrer zum Kongreß geſtattet hat.
Eine zwangloſe Einleitung zu demſelben bildet die 28jährige
Jubelfeier des evangeliſchen Arbeitervereins
in Eſſen am Sonntag, den 22. d. Mts., welche ſich zu einer impo
ſanten Kundgebung geſtalten dürfte. So werden ſich an den
Muſikvorträgen der vereinigtqn Poſaunenchöre 500 Poſaunen
bläſer beteiligen, für den großen Feſtzug ſind bereits über 10 000
Mitglieder weſtfäliſcher und rheiniſcher Arbeitgrvereine an
gemeldet.

W. Wien, 7. September. Heute vormittag wurde der
Kongreß der deutſchen und öſterreichiſchen Notare eröffnet. An
weſend waren Juſtizminiſter Klein, Vertreter der Gerichts
behörden und der Advokatenkammer, ſowie der Stadt Wien und
447 Delegierte, unter ihnen 67 aus Deutſchland und zwei aus
Holland. Der Vorſitzeide, Mayrhofer, begrüßte den Kongreß und
wies auf deſſen Hauptzweck hin, das Notariat für den zwiſchen
ſtaatlichen Rechts und Geſchäftsverkehr geeignet zu machen. Er
hob die Verdienſte des deutſchen Kaiſers und Kaiſer Franz Joſefs
als Förderer der Rechtspflege hervor und brachte ein dreifaches
Hoch auf die beiden Monarchen aus, worauf Huldigungstele-
gramme abgeſandt wurden. Der Juſtizminiſter begrüßte den
Kongreß namens der Regierung aufs herzlichſte und führte üus,
die Freizügigkeit der notariellen Urkunde ſei ein von der modernen
Geſchäftstechnik kaum zu trennendes Bedürfnis. Die Frage der
Erweiterung der territorialen Geltungsſphäre der Notariats
urkunden ſei nicht nur eine Angelegenheit, die die Juriſten an
gehe, ſondern ſie ſei ein aktuelles wirtſchaftliches Problem, an
dem mehr oder weniger alle erwerbstätigen Kreiſe beteiligt ſeien.
Der Miniſter ſprach die Hoffnung aus, daß auch außerhalb Oeſter
reichs Geneigtheit vorhanden ſein werde, ſich über dieſe Frage
auseinanderzuſetzen und zu verſtändigen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jubelfeier im Hauſe E. S. Mittler u. Sohn, Berlin. Der

Seniorchef des hochangeſehenen und altbewährten Verlagshauſes
E. S. Mittler u. Sohn, Königl. Hofbuchhandlung und Hofbuch-
druckerei in Berlin, Herr Dr. Theodor Toeche-Mittler,
feiert am heutigen 8. September ſeinen 70. Geburts-
tag. Aus dieſem Anlaß hat der Verlag eine Feſtſchrift
über ſeine bisherige Tätigkeit herausgegeben, die auch
für unſere Leſer mancherlei Wiſſenswertes bietet.
Der Verlag iſt 1879 begründet worden. Ernſt Siegfried
Mittler hat ihm bis 1870 vorgeſtanden, ſeitdem leitet ihn ſein
Enkel, der jetzige Jubilar. Mittlers Verlag dient vor allem der
Militär und Kriegswiſſenſchaft. Seit 1816 erſcheint bei ihm das
„Milit är-Wochenblatt“. Rangliſten, Jahresbücher,
Dienſtvorſchriften werden bei Mittler gedruckt, und ebenſo ſind
eine große Menge kriegswiſſenſchaftlicher Werke bei ihm er-
ſchienen. Faſt alle Namen von Klang in der militäriſchen Welt
ſtehen in Mittlers Katalog verzeichnet, ſo u. a. unſer Moltke,
Alten, Elauſewitz, Verdy du Vernois, v. d. Goltz uſw. Die Kriege
Friedrichs des Großen, die Kämpfe unſerer Truppen
in Südweſt, beides herausgegeben vom Großen Generalſtab,
die Geſchichte von 550 einzelnen Truppenteilen, der „Nauticus“,
die „MarineRundſchau“. die „Urkundlichen Beiträge und For
ſchungen zur Geſchichte des preußiſchen Heeres“, das große
Generalſtabswerk „Studien zur Kriegsgeſchichte und Taktik“ uſw.
uſw. hat Mittlers Verlag übernommen. Zu ſeinen neueren Mit-
arbeitern zählt auch Dernburg auf dem Kolonialgebiete. Aber
auch für alle anderen Gebiete des Wiſſens hat Mittlers Verlag
Erſcheinungen aufzuweiſen. Die geſchichtliche, belletriſtiſche, geo
graphiſche, ſtenographiſche, pädagogiſche, philoſophiſche, Erbau-
ungs- Literatur uſw. zählt E. S. Mittler u. Sohn überall mit zu
ihren erſten und vornehmſten Verlegern. Die Firma hat ſich auch
das ganz beſondere Verdienſt erworben, der deutſchen Goethe-Ge
meinde durch den Druck und Verlag der von Dr. Willi Bode
herausgegebenen Stunden mit Goethe“ einen idealen
Sammelpunkt zu ſchaffen. Die Firma beſchäftigt heute 350
Perſonen in der Druckerei, darunter allein 150 Schriftſetzer, und
in der Buchhandlung 70 Angeſtellte. 17 Korrektoren ſind tätig,
drei Setzmaſchinen, 36 Schnellpreſſen, 8 Preſſen für Korrektur-
abzüge und 20 ſonſtige Hilfsmaſchinen verrichten eine gewaltige
Arbeit. Die Zahl der bis 1906 fertiggeſtellten Drucke beträgt
25 Millionen, 28 Zeitſchriften und etwa 250 Buchwerke er-
ſcheinen alljährlich. Fürwahr, ein Großbetrieb! Dem Jubilar
aber ſei auch von dieſer Stelle ein herzlicher Glückwunſch geſagt!
Möge er ſeinem großen, echt deutſchen Verlag noch lange
Jahre zur Zierde des deutſchen Buchhandels vorſtehen können.

Südſeeforſchungen. Mit dem am 6. er. von Bremen ab-
gegangenen Reichspoſtdampfer „Bülow“ vom Norddeutſchen Llohd A, grüne Folger gut A.

reiſt eine deutſche Mariner Expedition unter Leitung des Marine
ſtabsarztes Dr. Stephan nach Auſtralien ab, um am Bismarck
archipel die von Dr. Stephan im Jahre 1903 begonnenen Südſee-
forſchungen fortzuſetzen.

Letzte Telegramme.
Wilhelmshaven, 7. Sept. Der Kaiſer fuhr um

434 Uhr im offenen Wagen nach der Kaſerne des 2. See-
bataillons durch die reichgeſchmückten Straßen, in denen
Schulen und Kriegervereine Spalier bildeten. Nach der An-
kunft vor der Kaſerne ſchritt der Kaiſer mit dem Groß-
herzog von Oldenburg die Front des Seebataillons ab und
überreichte mit einer Anſprache ein Fahnenband. Der
Kommandeur des Bataillons dankte und brachte ein Hoch
auf den Kaiſer aus. Hierauf fand ein Parademarſch ſtatt,
bei dem der Großherzog dem Kaiſer das Seebataillon vor-
führte. Hierauf fuhr der Kaiſer zur Jacht „Hohenzollern“
zurück.

Wilhelmshaven, 7. Sept. Der Kaiſer hielt nach
der Frühſtückstafel an Bord der „Hohenzollern“ Kritik über
die Manöver ab und nahm Meldungen entgegen. Fürſt
zu Fürſtenberg iſt à la sunite des 2. Seebataillons
geſtellt worden.

Wilhelmshaven, 7. Sept. Zu Kontreadmiralen ſind be
fördert worden: Kapitän z. S. Kalau vom Hofe. bisher zweiter
Admiral der Aufklärungsſchiffe, und Kapitän z. S. Jngenohl,
Kommandant der Kaiſerjacht „Hohenzollern“. Wetter erhielten
den Charakter als Kontreadmiral: Kapitän z. S. Derzewski,
Kommandant von Helgoland, und Kapitän z. S. Emsmann.
Ferner wurden ernannt: Vizeadmiral Schmidt zum Direktor des
Allgemeinen Marindepartements im Reichsmarineamt. Kontre-
admiral Pohl zum Jnſpektor der Küſtenartillerie, Kontreadmiral
Schröder wurde mit der Führung des zweiten Geſchwaders be
auftragt. Auszeichnungen erhielten: das Ritterkreuz des Haus-
ordens von Hohenzollern Kapitän z. S. Frhr. v. Schimmelmann,
militäriſcher Begleiter des Prinzen Adalbert, die Krone zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe Vizeadmiral Zeye, Chef des
Manövergeſchwaders, die Krone zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ring Kapitän z. S.
v. Holtzendorff, Chef des erſten Geſchwaders, den Roten Adler-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Kontregdmiral Ehrlich, Kom
mandant von Wilhelmshaven, den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe Kontreadmiral
Pohl, Befehlshaber der Aufklärungsflotte, den Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Kontreadmiral v. Heeringen, die
Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe Kapitän zur See
Lans, Chef des Stabes der Flottenſtation.

Madrid, 7. Sept. Der franzöſiſche Geſandte in
Tanger, Regnault, iſt heute nachmittag hier eingetroffen
und wird am Abend nach Tanger weiter reiſen.

San Sebaſtian, 7. Sept. Der engliſche Botſchafter hat
dem Staatsminiſterium die Genugtuung ſeiner Regierung
hinſichtlich der Haltung Spaniens und Frankreichs betr.
die Wahrnehmung der europäiſchen Jntereſſen in Marokko
ausgeſprochen.

London, 7. Sept. Die „Evening News“ veröffentlichen ein
heute eingegangenes Telegramm aus Gibbon (Alaska), aus dem
hervorgeht, daß Nikkelſen und zwei andere Mitglieder der eng-
liſch- amerikaniſchen Polarexpedition, die das Schiff verlaſſen
hatten, um Land zu ſuchen, ihre Reiſe durch das Eis durchgeführt
haben und ſich wohlauf befinden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Berlin, 6. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Die „Berliner Börſen-Zeitung“ ſchreibt: Der ſchon im Bericht
der Vorwoche beſprochene größere Konſum blieb auch für die ver
gangene Berichtswoche maßgebend. Der Bedarf für deutſche Roh-
wollen nahm gutem Verlauf, wodurch ſich der Abzug von den
hieſigen Stadtlägern weiter ſteigerte. Es iſt dies die Folge der
eingetroffenen umfangreichen Aufträge in den verſchiedenen
Fabrikdiſtrikten, von welchen wir ſchon im letzten Referat An-
deutungen machen konnten. Die heimiſchen Fabrikanten ſind nicht
mit Rohmaterial ſo verſehen, um für ihren Betrieb die geſteigerten
Anſprüche befriedigen zu können, und ſo iſt es erklärlich, daß über
2000 Zentner Wollen deutſchen Produktes den Lagerbeſtänden
entnommen wurden. Die getätigten Käufe umfaßten ca. 1500 Ztr.
Schmutzwollen in den verſchiedenen Sorten und 500 Ztr. Schur
wollen beſſerer bis feinſter Qualität. Käufer waren Fabrikanten
in der Lauſitz und in der Mark, diverſe Poſten guter Schmutz
wollqn wurden durch ſächſiſche Tuchfabrikanten erworben und ge
langten zu ſofortiger Verſendung. Jn den angelegten Preiſen
machte ſich gegen die Vorwochen keine beſondere Aenderung be
merkbar, namentlich behielten die guten Wollſorten feſten Wert-
ſtand, und für abfallende Wollſorten willigten die Lagerinhaber
in kleine Preiskonzeſſionen. Die Stimmung zeigte Feſtigkeit.
Neue Anlieferungen aus den Provinzen Preußen, Pommern,
Poſt n und aus Mecklenburg waren verhältnismäßig ſchwach,
doch bieten unſere bisherigen Lagerbeſtände nach wie vor den
Reflektanten gute Auswahl. Von den ausländiſchen Wollſtapel
plätzen fehlte jegliche Anregung für den hieſigen Platz, die Umſätze
an denſglben blieben fortgeſetzt auf Deckung des notwendigen
Bedarfs beſchränkt, der fortfuhr, den beſſeren Qualitäten den
Vorzug zu geben und für dieſe verhältnismäßig gute Preiſe an
legte; geringere und fehlerhafte Sorten fanden nur ſchwach Ab-
nehmer. Gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen hatten
während dieſer Berichtsperiode, wie auch ſchon im Vorwochen-
bericht angedeutet wurde, bei nachgebenden Preiſen ſchwächeren
Umſatz, im ganzen gelangten gegen 500 Zentner an den bis-
herigen Kundenkreis zur Verfrachtung. Grobe ausländiſche
Gerberwollen fanden ebenfalls nur ſchwache Beachtung, doch blieb
die bisherige Wertlage maßgebend. Für Kolonialwollen, ins-
beſondere für Kapwollen zeigte ſich regere Nachfrage ſeitens der
Fabrikanten. ſowohl wie der Kammgarnſpinner und Wäſcher
und erfolgten hierauf auch gute Umſätze. Gekauft wurden gegen
1000 Ballen Kapwollen und etwa 500 Ballen auſtraliſche und
Buenos Aires-Wollen. Aenderungen in der Wertbemeſſung ſind
gegen die Vorwoche nicht bekannt geworden. Die Tendenz gilt
namentlich für Kapwollen als feſt, für die ſonſtigen Wollſorten
auf ſpätere Käufe vertrauend. Für den 24. September cr.
iſt die fünfte Serie der Londoner Wollverſteigerung anberaumt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeunfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 7. Sept. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 210--214 mittel A. gering bis do.Sommer gut 210--214 mittel 200--208 gering bis

A, do. Kolben Sommer- gut 215--220 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 220--230 Roggen
feſt, inländiſcher gut 195--200 mittel bisGerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180--188 mittel

A, feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſte gut146—148 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 160 bis
168 mittel 145--155 A. Mais feſt, runder gut 146 150
amerikaniſcher bunter gut c Erbſen, hieſige Viktoria gut
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Millionen
importierte

Havana-
Cigarren

in ca. 800 versehledenen Sorten

Preislage M. 80.- bis M. 4600. d. Tsd.
[2039

Frische Zufuhren treffen ein!

Vollständige Preislisten kostenfrei!

OrTTO BoOENICKE
Hoflioferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs

I BERLIM W. s, Französische Strasse 21
Eekhaus der Friodrledetrasse.

Sächsische Effecten-Bank,
e. m. b. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: ERectenbanK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewertoen.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280.

W RBureau: Leipzigerstrasse 48/49.
e

Otto Thiele,
Buchdruckerei, Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

(1720

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie.

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.

Druck von Werken und Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drueklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Preislisten.

J

Mit Berechnungen stehen gern zu Diensten.

e

Gasbeleuchtungs-Gegenſtände d e

o e Aug. Haberland, e 51.1965]

Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenanstalt zu Stuttgart,

Cebens u. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Polioen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

W Fallende Prämien fürNeuhelt: abgekürzte Lebensversicherung.
Nene, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,penſ. Eiſenbahn eamter, Friedrichſtraße 12. [0880

Fdur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

J. A. Heck

empfiehlt

ge ausdrücklich

16 Gr. Ulrichstrasse 16,
Magazin I. Ranges

für Kussteuern in Krystall und Porzellan

euſieiten in Jafelservices
in 9rösster Aus

Maggi' Würze
mit dem Kreuzſtern

und Weise Nachahmungen
zurück!

Damenroben,
engliſche u. franzöſiſche Machart
werden chik u. tadellos gefertigt

Magdeburgerſtr. 3 I.

Untertaillen et i o
Große ne

R. Sehnee NachE., Gr. Steinſtr. 84

Niemand kaufe wieder

Spielwaren

ept,

ohne n. d. letzt. Neuheiten v.
Carl Brandt jr., Gößnitz, S. A,

fragt zu haben. Jn all. beſſ
pielwaren-Geſchäften erhältl.

[1714

MWintergarten,
Sonntag, den S. September er., abends von 8 Uhr an

hrosses Extra IMſälitär- Konzert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Füſ.-Rgts. Generalfeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 36) unter perſönl.

Leitung des Herrn Königl. Muſikdir. Wiegert.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. Paul Zscheyge.

Jm Café
konzertiert Sonntag von 4 Uhr ab das

Künstlor-Ensomble „„Styria““,Soliſten erſten Ranges. 2121

Hotel Stuttgarter Hof,
Borlin, Anhalt-Strasse 12,

am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.
Feines Haus, mit allom Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Elektrlsches Lioht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Zimmer Von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6, Nr. 2361.

T vöndin T Bad, Magdeburg I

Beaumont am Kaiser mm22 2. Heilstaätte für Wi Jferz- erven ind re
ne Stoffwerhselkranke
rospekte r. m edurch den R h mit R Sperzialarzt z
Besitzer h h physik.-diät.G. Jacops. I Blutdruckmessung etc. uTelegramm Adresse R 11 h d. P 5

Rudolstadt. udolst aUl0018b a
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park Anlage

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

VeritableI ICUEDRBERNARDINE,
i

cle Phermitage Saint-Sauveur
Generalvertreter: Alfred Türk, Halle a. S. [1818

fleischteuerung
sollte jede sparsame Hausfrau veranlassen, zur Her-
stellung von Fleischbrübe, zu Suppen, Bereitung von
Gemüsen usw. nur LIEBIG's Pleisch Extract
(garantiert reine eingedickte Fleischbrühe aus bestem
Oechsentfleisch) zu verwenden und das teure Fleisch in
rationellerer. Weise zum Braten, Dämpfen usw. zu

gebrauchen. [1632

Frankfurt a. I.

Königſtädtiſche höhere Mödhenſhul,

Halle, Lindenſtraße 66.
Anmeldungen neuer Schülerinnen werden Montag und

Donnerstag 2—3 Uhr entgegengenommen.

L. mr vrſteheri n.
Physikal.-diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

S leidende und
i FErholungs-W S 528S a je, e vedürftige.Bee e S ew e n. e n Ein-ien ſag richtungen ungr nceeeeteeeeere für Rückenmarks leidend

Familienanschluss, Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt
Geschüftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

aus Magenthal e n en
Post Gernrode am Harz christlicher Hausorädnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ze-
schlossen. Die in dem herrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
3 Häuser: das grosse Logierhaus, die Talmühle und
Villa Wald rieden gewähren alle Bequemlichkeit des Wohnens
in ungestörter Ruhe. Preise für volle Pension Wohnung und Be-

Logierhaus und Familien

Kköstigüng) je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an; Familien
nach Vereinbarung besondere Voergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unter-
harzes zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Ger de a. H. entfernt, im Sommer Verkehr durch Omnibus.,Mög ehst zeitige Anwoeläungen, namentlich für die Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Vorsteherin Frau Superintendent Schlemmer
in Haus Hagenthal bei Gernrode am Harr- (2120

8
Taunus-Strasse 35, 2 Min. vom
Hauptbahnhof. Zimmer V., 2 Ak. an.
Elektr. Licht, Fabrstuhl. Trinkgeld-
Ablösung. Ab September Ueber-Hotel Baselor Hof n modern. Neubau

esenhüttenplatz 25 am(Christl. Hospiz). Hauptbahnhof. Ruhige vornehme Lage.

Rotel Mohrenhof,.
BBERLIx W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse.

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingeriehtete Zimmer. Personenaufzug nach allen Ptagen.
Centralheizung. Nur éelektrisches Licht. Bäder im Hause,Cüvile Preise. Aufwerksawste Bedienung. [1716

frauenbildungsverein, n n
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag II 12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

rbeitszeit in der Nähstube: 1776Montss, mittwoen, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Anhahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.

Oberlehrer in Halle ſucht 1--2
Familiennachrichten.Penſionäre bei liebevoller Auf-

nahme z mäßigem Preiſe und

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

guter Nachhilfeſtunde. Off. unt.
z. i. 934 an die Exp. d. Ztg. erb.

Herr Tiſchlermeiſter Ch. Gerlach
Halle a. S.).

i Myeſter-Fautenil,

Aus auswärtigen Blättern
dritte Reihe (zweirPlätze) iſt ab
zugeben. Blumenſtraße 19, I.

Ganze Namen od. Vornamen Verlobt: Frl. Frieda Ebers
läßt zum Zeichnen von Wäſche berg mit Hrn. Paul Ludewig
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf Nordhauſen Metz).weißem Band) H. Schnee r Ein Sohn Hrn.
Nachüg., Gr. Steinſtraße 84. Leutnant Gneomar v. Natzmer

(Berlin). Hrn. Max Freiherr n

Quittung. von Baumbach (Hamburg).Eine Tochter: Herrn Geh.
Auf die in der Halleſchen Zeitung Regierungsrat Dr. Carl Heſſe

veröffentlichten „herzlichen Bitten (Charlottenburg) Hrn. Oberfür den armen 50jährigen Tage leutnant v. Heydwolff (Keſſel)
lohnsanſtreicher ſind bis heute bei Hrn. Dr. Otto Jordan (Bochum
uns folgende Spenden eingegangen: Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer

Unbekannt 3 Mk., N. N. Poſt Otto Schröder Schotterev.
en J Gbttingen. 5 Mk., R. Hr. Guido Telle (Weißenfels).

itterfeld 2 Mk. Familie r. Juſtizrat Janſenius geb.Wer t Mt. Inſpektor W. re (Eisleben). Fr. Pauline
in Hahnemann geborene ZeitzſchelWeitere Gaben ſind wir gern (Rödigen). S Wilhelmine

bereit, anzunehmen. Feöti geb. Olitzſch Prühlit
Die Expedition der Halleſchen W Auguſte Thiele2Zeitung. alzer (Wittenberg).

S. Telephon 1588. J Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 422 der Halleſchen Zeitung 8. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
9. September.

9. Schlacht im Teutoburger Walde.
1737. Der Entdecker des nach ihm benannten Galvanismus,

Luigi Galvani, geborem.
1826. Großherzog Friedrich von Baden geboron.
1830. Aufſtand in Dresden.
1841. Grundſteinlegung zum Hermannsdenkmal im Teuto-

burger Walde.
1894. Der Eghyptolog Heinrich e art Brugſch geſtorben.

Tagesſpruch: Des Glückes Gewalt
Wie Mondes Geſtalt
Sich ändern tut,
Drum hab's in Hut.

Spruch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. September.

Steaatlich-ſtädtiſche Handels- und Gewerbeſchule für
Mädchen zu Halle a. S. Jn der ſtaatlich-ſtädtiſchen Handels-
und Gewerbeſchule für Mädchen können bis 15. September
alle Angemeldeten berückſichtigt und im Bedarf
neue Kurſe eingerichtet werden. Bei ſpäteren Meldungen iſt das
nicht mehr möglich, und es können nur in dem Falle Aufnahmen
ſtattfinden, daß in den beſtehenden Abteilungen noch Platz vor
handen wäre. Es liegt alſo im Jntereſſe der Eltern, die eine
Ausbildung ihrer Töchter in der Gewerbe oder Handelsſchule
oder im Seminar für Handarbeitslehrerinnen wünſchen, die An
meldung rechtzeitig zu machen.

Evangeliſches Geſangbuch für die Provinz Sachſen. Nach
Beſchluß der Provinzialſynode hat das Königliche Konſiſtorium
der Provinz Sachſen in Magdeburg den Verlag und Vertrieb des
Evangeliſchen Geſangbuches für die Provinz Sachſen ab 1. Sep-
tember d. Js. der Buchhandlung des Waiſenhauſes übertragen.
Von dem Geſangbuche werden die nachſtehenden Ausgaben zu be-
ziehen ſein: 1. Oktavausgabe (Korpus) mit fortlaufenden Zeilen,
2. Oktavausgabe (Borgis) mit abgeſetzten Verszeilen, 3. Oktav-
ausgabe (Cicero) mit großer Schrift (dieſe Ausgabe wird nach
Verkauf des Vorrates nicht wieder gedruckt), 4. Taſchenausgabe
ohne Noten, einfache Ausgabe, 5. Taſchenausgabe ohne Noten,
feine Ausgabe auf Velinpapier (dieſe Ausgabe wird nach Verkauf
des Vorrates nicht wieder gedruckt), 6. Taſchenausgabe mit ein-
ſtimmigen Noten, 7. Oktavausgabe (Mittel) mit ganz großer
Schrift, 8. Taſchenausgabe mit vierſtimmigen Noten. Die bis-
herige Ausführung in Druck, Papier, Format und Einband bleibt
beſtehen, ebenſo werden die ſeitherigen Bezugs- und Verſand-
bedingungen vorderhand beibehalten.

Aus der Steinholz-Jnduſtrie. Unter dem Pfuſcher-
tum- und Schleuderunweſen, durch das bereits ſo
manche Branche zu Grunde gerichtet wurde, leidet in erheblicher
Weiſe auch die Steinholzinduſtrie, in der eine Anzahl ausnahms-
los jüngerer Betriebe unter rückſichtsloſen Unterbietungen mit
allen Mitteln ins Geſchäft zu kommen verſucht. Da bei niedrigen
Preiſen aber naturgemäß ein einwandfreies Fabrikat nicht ge
liefert werden kann, ſo iſt es klar, daß dadurch der Branche, der
ohnedies noch mancher Konſument mit Mißtrauen gegenüber ſteht,
unberechenbarer Schaden zugefügt wird, denn anſtatt durch ſolide
Ausführungen zu weiterer Verwendung von Steinholz anzuregen,
ſchrecken die zwar billigen, dafür aber auch mangelhaften Aus-
führungen nur von weiterer Anwendung ab. Der „Verband
Deutſcher Steinholzfabrikanten e. V.“ ſah ſich deshalb genötigt,
einen Beſchluß dahingehend zu faſſen, daß alle Pfuſcher und
Schleuderer durch Bekanntgabe ihrer Namen als ſolche
gebrandmarkt werden ſollten. Es iſt zu hoffen, daß mit dieſer
Maßregel, die durch andere geeignete Mittel noch unterſtützt
werden wird, dem eingeriſſenen Unweſen zu Nutz und Frommen
der Konſumenten wie der ſoliden Fabrikanten mit Erfolg be-
gegnet werden kann.

Den Tod der Erblindung vorgezogen. Der Dreher
Sturm in der Mötzlicherſtraße, der in der Nacht zum Freitag
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende machte, hat noch am
Donnerstag abend ſeine Braut bis auf die Cröllwitzer Brücke
begleitet, iſt dann auch noch in der Singeſtunde geweſen, hat aber
niemand gegenüber etwas von ſeinem Vorhaben verlauten laſſen.
Da er ſehr kurzſichtig war und immer befürchtete, daß er
gänzlich erblinden würde, ſo wird angenommen, daß dies
die Veranlaſſung zu dem unſeligen Schritte geweſen iſt.

Beinbruch. Am Freitag nachmittag ſtiegen mehrere
Knaben auf die an der Trothaer Gottesackerhecke ſtehende Seiler-
bude, um Hagebutten abzupflücken. Hierbei fiel der
neunjährige Sohn des Arbeiters Kellermann, Trothaerſtraße 78
wohnhaft, herab und brach das rechte Bein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Hohenmölſen, 7. Sept. (Verſchwunden.) Aus dem

unweit entfernten Granſchütz iſt ſeit dem 27. Auguſt die ver
witwete Luiſe Maaſch geb. Schöber ſpurlos verſchwunden; ſie
iſt an dem angegebenen Tage nach Weißenfels zu gegangen und
wird vermutet, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt.

4 Merſeburg, 7. Sept. (Goldene Hochzeit. Das
Oberſteiger a. D. Otto Blau'ſche Ehepaar beging in voller
Rüſtigkeit die goldene Hochzeit.

Torgau, 7. Sept. (Eine neue Jnduſtrie-Anlage)
von beſonderem Umfange ſoll demnächſt in unſerem Nachbarſtädt-
chen Dommitzſch entſtehen. Die Anlage hierzu benötigt angeblich
egest von 200 Morgen. 2000 Arbeiter ſollen Beſchäftigung
finden.

(H Liebenwerda, 7. Sept. (Jnduſtrielles. Hengſt-
ſtation.) Bedeutende Landankäufe ſind dieſer Tage in der Um-
gegend von Biehla bewirkt worden. Es ſoll in Kürze mit dem
Bau eines umfangreichen Hartſteinwerkes begonnen
werden. Jn Wahrenbrück wird, einem lange gehegten
Wunſche des landwirtſchaftlichen Vereins entſprechend, eine
Hengſtſtation eingerichtet. Die Beaufſichtigung derſelben
wird dem Direktor der landwirtſchaftlichen Winterſchule Elſter-
werda übertragen.

Elſterwerda, 7. Sept. (Eine Schankkonzeſſions-ſte u er) wird demnächſt in Elſterwerda erhoben werden.
A. Mühlberg a. E., 7. September. (Sparprämien.)

Für die ſeitens der hieſigen Sparkaſſe neueingeführten Spar
prämien haben ſich 18 Bewerber gemaldet, unter denen zehn
Dienſtboten, fünf Arbeiter und drei Handwerksgehilfen waren.
Allen Bewerbern iſt eine Prämie zuerkannt und der Betrag der
ſelben ihren Spareinlagen zugeſchrieben worden. Bedingung für
die Gewährung ſolcher Prämien iſt nicht nur anhaltendes Sparen,
ſondern zugleich treues, mindeſtens fünfjähriges Jnnehaben der
derzeitigen Dienſt oder Arbeitsſtelle.
M. Erfurt, 6. September. (Neue Bahnſtrecke.) Die
für den 1. November vorgeſehene Eröffnung der neuen Bahn-
ſtrecke Eich icht-Lobenſtein iſt auf den 15. Novqmber ver-
ſchoben worden, dagegen ſind die Arbeiten an der Neubauſtrecke
Treffurt--Wartha ſoweit vorgeſchritten, daß die Eröffnung ſchon
am 15. Oktober erfolgen kann. Bisher galt als Eröffnungstermin
der 1. Novembex.

W. Erfurt, 6. September. Errichtung von Ab-
ſchlußklaſſen.) Jn der heutigen Sitzung der Stadt-
verordneten wurde beſchloſſen, für diejenigen Schüler der
Volksſchule, die bis zur Konfirmation das Endziel der Klaſſe nicht
erreichen, beſondere Abſchlußklaſſen einzurichten. Ferner wurde
eine Vorlage angenommen, nach der die Mittelſchule für Mädchen
und die Vorſchule, die bisher zuſammengelegt waren, in getrennte
Organiſationen geteilt werden ſollen.

Erfurt, 6. September. Regierungs und Bau
rat Robert Broſche), Mitglied der Königlichen Eiſenbahn
direktion in Erfurt, iſt zum Geheimen Baurat und vortragenden
Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ernannt worden.

W. Salzungen, 6. September. (Der Gemeinderat)
ſtellte in ſeingr geſtrigen Sitzung dem Magiſtrat 20 000 Mark
zur Beſchaffung von 650 Waſſermeſſern zur Verfügung. Ferner
bewilligte der Gemeinderat 200 Mark zu den Vorarbeiten der
Schiffbarmachung der Werra.

Zerbſt, 7. September. (Gemeinderats-Sitzung.)
Der Gemeinderat nahm ein dar Stadt von dem verſtorbenen
Rentier Brandt vermachtes Legat über 1000 Mark an.

Die ſtädtiſche Kreisſparkaſſe will vom 1. Januar ab
die tägliche Verzinſung der Spareinlagen eintreten laſſen; bis
lang fand nur eine monatliche Verzinſung ſtatt. Der Gemeinde
rat gab hierzu ſeine Zuſtimmung. Der Gemeinderat hatte be
kanntlich Ende vorigen Jahres den Bau der allgemeinen Kana-
liſation beſchloſſen und dafür 750 000 Mark bewilligt. Jetzt
iſt das vom Zivilingenieur Mannes-Weimar ausgearbeitete
Spezialprojekt über das Rohrnetz vom Gemeinderat gutgeheißen
worden, ſo daß in nächſter Zeit mit den Arbeiten begonnen
werden wird.

Raguhn, 7. Sept. (Von der verkrachten Bank.)
Erſt jetzt hat man einen Geſamtüberblick. Ferdinand Schmidt,
Rendant der Gewerbebank, hat ſeine betrügeriſchen Abſichten da-
durch zu verdecken gewußt, daß er nur einen Teil der ein-
gezahlten Beträge b uchte von 197 000 Mk. eingezahlter Spar-
gelder ſtehen nur 60 000 Mk. im Hauptbuche und ſo kam es
denn, daß er ſeine Unterſchlagungen jahrelang hinhalten konnte.
Der Geſamtfehlbetrag beziffert ſich auf 215 000 Mk., und zwar
197 000 Mk. auf ca. 800 Bücher eingezahlter Spareinlagen und
18 100 Mk. von Kaſſen eingezahlter Gelder (Krankenkaſſe Zeyen,
Sterbekaſſe und zwei Sparvereine). Die Außenſtände der
Bank belaufen ſich auf 67000 Mk, von denen jedoch 20000 Mk.
faul ſind, ſo daß 168 100 Mk. zu decken bleiben. Die 42 haftenden
Mitglieder der Bank redugzieren ſich jedoch auf ſieben zahlungs-
fähige, da die übrigen 35 ſchon der Verluſt ihres Anteils von
45 Mk. ſchwer drückt. Dieſe ſieben Mitglieder können aber auch
nur zum kleinen Teile den angerichteten Schaden erſetzen, den
überaus größten müſſen die Einzelzahler tragen.

W. Dresden, 7. Sept. (Beiſetzung.) Sonnabend vor-
mittag 11 Uhr fand auf dem Neuſtädter Friedhofe die feierliche
Beiſetzung des am 3. September in Heidelberg verſtorbenen
Generalleutnants z. D. v. Schubert ſtatt. Jn Vertretung des
Königs wohnte der Flügeladjutant Oberſt v. Wilucki der Beiſetzung
bei und legte einen Lorbeerkranz am Grabe nieder.

Vermiſchtes.
Friderizianiſche Helden und ihre Nachkommen.

Am heutigen 8. September ſind 150 Jahre verſtrichen, ſeitdem
einer der trefflichſten Feldherren Friedrichs des Großen im Ge-
fecht von Moys fiel, General Hans Karl von Winter-feldt, deſſen Standbild mit denen von fünf ſeiner berühmteſten
Kriegsgefährten den Wilhelmsplatz in Berlin ſchmückt. Dieſe
fünf ſind: Fürſt Leopold von Anhalt, der „alte Deſſauer“;
der Feldmarſchall Kurt Chriſtoph von Schwerin, der in dem
Augenblick dargeſtellt iſt, da er mit der Fahne in der Hand bei
Prag dem Siege und dem Tode entgegenſtürmt; Freiherr Friedrich
Wilhelm von Seydlitz, der kühne Reiterführer; Hans Joachim
von Zieten und Marſchall Jakob Keith, der tapfere, kluge,
Schotte. Nur einen Augenblick lang wird ſich nach der Gepflogen-
heit unſerer ſchnelllebigen Zeit am 8. September die Erinnerung
der Geſtalt Hans Karl von Winterfeldts wieder zuwenden, deſſen
Verluſt der große König bis an ſein Ende nicht verſchmerzte. Viel-
leicht iſt das ein Anlaß dazu, einmal zu unterſuchen, wie weit
dieſe friderizianiſchen Helden mit der Jetztzeit auf lebendige
Weiſe verbunden ſind, in welchen unſerer Mitmenſchen Blut
von ihrem Blute fließt.

Hans Karl von Winterfeldt mit ihm ſei begonnen
war ein Liebling des Glücks und legte ſeine Laufbahn in

ſchnellen, glänzenden Etappen zurück. Selbſt der Erbe von Gütern
in Pommern, vermehrte er ſeinen Beſitz noch infolge ſeiner Heirat
mit ſeiner Kuſine, Juliane von Maltzahn, die er in Rußland im
Hauſe ihres Stiefvaters, des allmächtigen Grafen von Münnich,
kennen und lieben lernte. Juliane war Hofdame der Großfürſtin
Eliſabeth, der nachmaligen Kaiſerin, die ſie nur ungern ziehen
ließ. Die Ehe wurde glücklich, aber die Kinder, die aus ihr her-
vorgingen, zwei Knaben und zwei Mädchen, nahm der Tod in der
Jugend fort. Jn der großen Schar der gegenwärtig lebenden
Winterfeldt (allein 26 von ihnen ſtehen in der Armee) iſt die
nächſte Blutsverwandtſchaft des Generals Hans Karl nur noch
repräſentiert durch einen Abkömmling ſeines jüngeren Bruders
Rudolf Wilhelm Heinrich, der 1788 als Oberſt und Chef des ſchle-
ſiſchen Artilleriekorps ſtarb, den Hauptmann der 10. Gendarmerie-
Brigade in Hannover Hans Karl von Winterfeldt, vermählt mit
Luiſe Ziegler aus Mannheim, und deren drei jugendliche Kinder.

Der „alte Deſſauer“ und ſeine Gemahlin, das Apo-
thekertöchterlein Luiſe Föhſe, ſind dagegen die Stammeltern einer
weitverzweigten, meiſt fürſtlichen Nachkommenſchaft geworden, zu
der u. a. der regierende Herzog von Anhalt, ſowie der Prinz
Friedrich Leopold von Preußen, ſeine Schweſter, die Herzogin von
Connaught, und ſeine Nichte, die Prinzeſſin Eitel Friedrich von
Preußen, gehören.

Der Marſchall Schwerin hatte ſchon in jungen Jahren eine
pommerſche Freiin von Kraſſow heimgeführt, eine umſichtige,
energiſche Frau. Nach ihrem kinderloſen Tode korrigierte der
Marſchall, bereits ein Greis, ein längſt vergangenes Liebes-
abenteuer mit einem Fräulein von Wakenitz, das er ſich, obwohl
das Fräulein inzwiſchen Aebtiſſin und ebenfalls nicht jünger ge-
worden war, antrauen ließ. Eine aus dieſer Verbindung hervor-
gegangene Tochter hatte des Marſchalls Adjutant von Stedingk
geheiratet, und beider Söhne ſtiegen in däniſchen Dienſten zu
hohen Ehren, der eine als General, der andere als Admiral. Es
entzieht ſich unſerer Kenntnis, ob ihre Deszendenz noch fortblüht.
Schwerinsburg, das prächtige Schloß, das der Marſchall ſich er-
baute und aus deſſen Ställen er alljährlich der Hofküche in Berlin
ein zentnerſchweres Kalb lieferte, iſt jetzt das Eigentum ſeines Ur-
Ur-Urgroßneffen, des 28jährigen Grafen Axel Schwerin, Erb-
küchenmeiſters von Altvorpommern.

Wie unglücklich durch beiderſeitige Schuld die Ehe des
Generals von Seydlitz mit der Gräfin Suſanna Albertina
von Hacke ausfiel (der Tochter jenes Kommandanten von Berlin,
nach dem der „Hackeſche Markt“ heißt), iſt oft geſchildert worden;
ſie mußte geſchieden werden. Traurig war das Schickſal ihrer
beiden Töchter. Die jüngere endete unverheiratet in dürftigen
Umſtänden. Die ältere ſtarb im Jrrenhauſe zu Brieg, nachdem
ſie zweimal verheiratet geweſen war, erſt an einen Kriegsrat von
Maſſow, dann an einen polniſchen Grafen Moscynsky, der ihr
Vermögen durchbrachte; wir wiſſen nicht, ob durch ſie heutigen
Tages noch irgendwo ein Nachkomme des Siegers von Roßbach vor
handen iſt. Das von Sehydlitz erworbene Gut Minkowsky bei

Namslau, in deſſen Park er begraben liegt, gehört jetzt dem
Grafen Konrad Wartensleben, Regierungsrat beim Berliner
Polizeipräſidium.

Auch Hans Joachim von Zieten, Huſarengeneral, der
alte Zieten aus dem Buſch, iſt durch Nachkommenſchaft in männ-
licher Linie nicht mehr unter uns vertreten. Sein von Friedrich
Wilhelm IV. gegrafter Sohn Friedrich, Landrat von Ruppin und
Domherr zu Halberſtadt, ſtarb 1854 als 88jähriger Junggeſelle,
hatte aber einen Großneffen adoptiert, Albert Julius von
Schwerin, auf den die gräfliche Würde 1859 unter dem Namen
„von Zieten-Schwerin“ übertragen wurde. Dieſer Graf von
ZietenSchwerin, ein Urenkel Hans Joachims, iſt jetzt Wirklicher
Geheimer Rat und hat ſich durch Beſtrebungen auf kirchlichem
Gebiete bekannt gemacht.

Jakob Keith endlich blieb unvermählt, hinterließ jedoch eine
ihm nicht angetraute treue und langjährige Freundin, Eva
Merthens aus Finland. Sie war ſchön und gebildet, ſtand in all
gemeiner Achtung und blieb nach Keiths Tode in ehrenvollſtem
Briefwechſel mit ſeinen Waffengefährten, ſo mit dem Prinzen
Heinrich, dem Bruder Friedrichs des Großen. Sie heiratete ſpäter
einen Schloßhauptmann von Reichenbach in Stralſund und ſtarb

dort erſt 1811, hochbetagt (N. G. C.
Die Kaiſerſöhne und Jung-Münſter. Wie der Kaiſer während

ſeines dreitägigen Aufenthaltes in Münſter i. W. allenthalben,
wo er ſich ſehen ließ, ſtürmiſche und begeiſterte Huldigungen (nt-
gegennehmen konnte, ſo erfreuten ſich auch die drei kaiſerlichen
Prinzen der freudigſten Begrüßung von allen Schichten der Be
völkerung, ja es entwickelte ſich geradezu ein herrliches Verhältnis
zwiſchen den Prinzen und dem Volke, und ganz beſonders der
Jugend. Der „Köln. Ztg.“ wird darüber geſchrieben: Schon als
die Prinzen beim erſten Einzuge in die Stadt hinter dem ernſt
blickenden und mit dem Marſchallſtab grüßenden Kaiſer durch
freundliches Winken für die ihnen entgegengebrachten Grüße
dankten, hatten ſie durch ihr liebenswürdiges Weſen aller Herzen
ggwonnen. Da ſie an drei verſchiedenen Stellen in der Stadt
wohnten, fuhren ſie oftmals in Automobilen zum und vom
Schloſſe, machten auch beſondere Spazierfahrten durch die
Straßen und wurden jedesmal ſtürmiſch begrüßt. Bei den Aus
fahrten mußten ſie ſich mehrmals von dar ſie umringenden Jugend
die Durchfahrt durch das Spenden von Schokolade und
ſonſtigen Leckereien erkaufen. Beſonderer Jubel ent-
ſtand, als Prinz Eitel Friedrich bei einer Rundfahrt durch
die Stadt ein halbes Dutzend klainer Kerle zu ſich
in das Automobil nahm und mitfahren ließ.
Als der Kronprinz von der lieben Jugend einmal allzu ſtürmiſch
gefeiert und an der Weiterfahrt gehindert wurde, ſagte er: „Jch
habe jetzt keine Bonbons mehr und habe auch kein Geld mehr,
welche zu kaufen. Heute iſt der letzte. Morgen gibt's wieder
Geld, dann kaufe ich euch wieder was.“ Die Antwort darauf war
nicht endenwollender Jubel.

N. G. C. König und Präſident. König Chululangkorn von
Siam hat ſich mit der europäiſchen Kultur ſchnell befreundet und
kann es an fürſtlichem Anſtande längſt gut mit ſeinen gekrönten
Kollegen auf dem alten Kontinente aufnhmen. Zwar berichtete
kürzlich ein franzöſiſches Blatt, der ſiameſiſche Monarch falle doch
auch auf europäiſchem Boden hin und wieder in gewiſſe aſiatiſche
Gewohnheiten zurück, die recht ſeltſam erſcheinen müßten, und
habe ſich z. B. bei einem Frühſtück, das er be Gelegenheit eines
Ausfluges auf einem Pariſer Bahnhofe in einem getrennten
Raume für ſich und ſein Gefolge unvorhergeſechener Weiſe auf
tragen ließ, wahrhaft königlich damit unterhalten, die Kerne eines
großen Tellers voll Kirſchen an die Decke zu ſpucken, von wo ſie
dann, zu ſeinem ungeheuren Vergnügen, ſeinen Begleitern auf
die Köpfe oder ins Eſſen fielen. Ob die kleine Geſchichte wirklich
wahr iſt, mag dahin geſtellt bleiben. Sehr viel wahrſcheinlicher
iſt eine andere, die erſt jetzt bekannt wird und ſich in Rambouillet
zutrug, wo König Chululangkorn den Präſidenten der franzöſiſchen
Republik aufſuchte, bevor er ſich zur Kur nach dem deutſchen Bade
Homburg v. d. H. begab. Herr Fallières hielt dem Könige in
Rambouillet, das noch ſo manche Spuren von der Regierung
Napoleons I. bewahrt, einen wahren akademiſchen Vortrag über
den Kaiſer und ſeine Taten mit der Wirkung, daß der kleine
König ſich ſichtbar zu langweilen begann. Als Herr Fallières
des Rühmens Napoleons gar kein Ende finden konnte, unterbrach
ihn plötzlich die ſiameſiſche Majeſtät mit der unerwarteten Frage:
ob Napoleon denn keine Nachkommen hinterlaſſen habe? Der
König konnte offenbar nicht begreifqn, warum man einen ſo vor-
trefflichen Herrſcher vom Throne geſtürzt habe, und warum nicht
ein Bonaparte, ſondern ein Herr Armand Fallières jetzt die Go
ſchicke Frankreichs lenke. Vielleicht aber brachte er den Präſidenten
abſichtlich in Verlegenheit, um ſeinem ermüdenden hiſtoriſchen
Lehrkurſe ein Ende zu ſetzen. Jedenfalls gelang ihm dies durch-
aus, Herr Fallières fand keine paſſende Antwort, kam gänzlich
aus dem Texte und bemühte ſich ſchleunigſt, das Geſpräch auf ein
weniger verfängliches Gebiet hinüberzuretten.

Zum Eiſenbahnfrevel bei Strausberg. Der ehemalige Bahn-
arbeiter Franz Wirſching aus Mahlsdorf, der, wie gemeldet,
Sonnabend vormittag unter dem Verdachte, den Bahnfrevel bei
Strausberg ausgeführt zu haben, verhaftet wurde, konnte, nach-
dem man ihn um 2 Uhr dem Arbeiter Prewitz gegenübergeſtellt
hatte, entlaſſen werden, da er als Täter nicht in Frage kommt.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch amtlich aus Bromberg
gemeldet: Der zweigleiſige Betrieb zwiſchen den Stationen
Strausberg und Rehfelde iſt Freitag abend 10 Uhr in vollem Um-
fange wieder aufgenommen worden.

Der Brand von Hakodate. Jm Vatikan ſind Nachrichten ein-
getroffen von den katholiſchen Miſſionen über den Brand der
Stadt Hakodate. Das Feuer zerſtörte in wenigen Stunden die
ganze Stadt, 60 000 Einwohner ſind obdachlos. Die
meiſten Niederlaſſungen der Patres, ſowie die Kirchen, Schulen
und Klöſter ſind zerſtört.

Bei der Löſchung des Brandes der Auerſchen Getreidemühle
erlitt, wie man uns aus Berlin meldet, eine Anzahl Feuer-
wehrleute bedeutende Brandverletz ungen. Die
Verletzten mußten zum Teil in das Hoſpital übergeführt werden.

Verhängnisvoller Fluchtverſuch. Ein Marineſoldat, der
wegen Deſertation und Diebſtahls verurteilt worden war, wurde
von Berlin nach Königsberg transportiert. Jn der Nacht ſprang
er in der Nähe der Station Vietz aus dem Abteil des D-Zuge
Berlin--Königsberg. Er erlitt dabei ſchwere Kopf-, Knie- un
innere Verletzungen und wurde beſinnungslos aufgehoben. Der
Gefangene ſtammt aus der Nähe von Vietz.

Schwere Unruhen. Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Kanton ſind in dem Orte Fingertung im
Diſtrikt Suenchow Unruhen ausgebrochen, bei denen ein Be-
amter mit ſeiner Familie ermordet und das
Amtsgebäude zerſtört wurde. Von Kanton iſt ein
Brigadegeneral mit vier Regimentern nach Fingertung unterwegs

Der Prozeß gegen die 17 rutheniſchen Studenten wurde am
Sonnabend beendet. Sieben Angeklagte wurden wegen öffent-
licher Gewalttätigkeit zu einem Monat Kerker, einer wegen Auf-
reizung zu einer Woche Arreſt verurteilt; zwei wurden frei-
geſprochen.

Nur gering beſchädigt. Der von einer auswärtigen Zeitung
gemeldete Zuſammenſtoß zwiſchen dem Diviſionsboot
„D 9“ und dem Torpedoboot „S 74“ war nach den an zu-
ſtändiger Stelle eingezogenen Erkundigungen unbedeutend. Die
Beſchädigungen ſind nur geringfügig.



enan. Feo. 5 E.S .For. z e riß tn 8 13233
p 1.3Sinne ins i e iäö. I is.i2 t i08. i. en. .9.12 u1

Serlin, Gankdisko

berliner Börse, 7. Sopt. 1907

„“v„yVÜ-—-=—J
Cont. E. Arb. 163.00b6]Schött Rhot.

164. 10660]Schſtg. huec

57.50h6Sehub. &Slz.
147.006 Sehuekertkl.)8
84.7566ffr. Schulz jr. 223

Schulz -Knot
Schwelm. kisſ--10
Seebecksch7

do. Wassrwk.

Cottb.Masch
Cröllw. Pa.
Deim.linol.
Dessau. Gas
Ot. Atl. Telgr
do. Lux. B. V.

Dt. Mied. Tel.
do. Oest. Bw.
do. Ueb. El. G.

do. Asph. C.
do. Gasglöhl.
do. dut. i. M.

do. Kabelw.
do. in. Rixd.
do. Speisew.
o. Spiegel.
do. St. Hudbe
do. Steinzg.
do. Tonröhr.

do. Waffenf.
Ot. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl.
Dommitzsch

faiſ. 1.4.09 98 400 Sorſio. piob.
Pr. Schataſ2 99.50b e Berlin. Pfab

At.Rohs-Anl. do. do.

a äää

S

9 c
J

c e

134 256 Kyffhäuser h
256. 00b6
193.50b Lahmeyer k
99 7506]lapp. Tiofb.

182.006 Il auehhamm.

re

III

Spian4s. ab. 4

Spankeaner J

61.756 H17241.006 Leop. Grube
138.756 Leopoldsh.

sder Ostpreuss.
do. S
do.

237 n94.500 90.
100.256 90. geuld

do. do. a

c e

S W

R IE

do. XXI. v. 17
do. XXI. u. 14
Hamdbg. St. R.

do. 1907
do. am. 900

do. do. 93/99
do 86.87.02

Hesson 09
do. 93/00

do. 96 03-05
Lüb. St. A. 06

do. do. 99
do. do. 95

Mekl. EbSehv

do. c8. A. 86
do. do. 90/94
0ld. StA.v03
do. do. v. 967
Sachs. G. StA d
Sachs W. de e
Sachs. Stert. v
Brandd. Prov d
Hann. Pr. X. e
do. VII. dOstor. Pr. Ob a

do. do. a
Pomm. PrAnl d

Posen. PrAnl a
do. do.

Rhor. XX. Xx

do. XXII XXI

o. X.XXIV-XXVII
do. XXVII 16

do. XIX. u. 09

do. XVI
S do. X. X. XV.

Woestf. Prov.

Stassf. Ch.F.)7

Steoins.Hhslz

Stett. Bred. C

do. Cham Did
do. Elekt. W

do. Voſcan I
Stodiok& Co.

Stoewerdhm) I
Stolhwrek VA
Stöhr Kamm.

Stolb Zink-A
Strals. Sp. P 7
Sturmfalzegl
8gödd. lmmo

Sudenbg. M.

e

2 S

e
e

J O

Donnersm.
Dör.& Lehrm
Dortm. Vn. C.
do. Vag.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardin.
DürenMetal!
Döss. Wagg.

do. kisen
do. Maseh.
Dux. Kohl. V.

do. Porzoll.
Dynam Trust

Echkort M.F.
kgost. Salig.

kend. Katt.
Eintracht Br.
kis. Volbort
Eisenw. Kraft

LMaeyerjr&c
kienwsSilesia
kitorf K.-Sp.

Wiesbd Kron O 5 77.50b Elborf. Farb.
P do. Papierfb.

e each. Sping Uechtu. K.3 206 rn r 7 123191.756 do. Lief.-Ges
o. BoeseVA. do. Uegnitz99 6006 SteauaRm. 5 99.800 48 7 e

Bank-Axtien. do. ßauaust 1 kmailü rich
do. töörstlnd 7 9 kagl. Wollw.h Matin kramsd. Sp.
do. fPappen C. Ernst &00.23606 AdlerCem. cv ksehw. örguw

102. Möler Fahrr. do. Eis en.006s5.000 o rei Esson. Stakb
161,70b 333 e. 217 wie be 5398.200 do. do. 6.1 166.25b0 r do. V. -4.

94.106 R e falkenGard.do. Maklerv. fein dute-SpFeldm. Coll.
Folt. Guill.
finkendCem
flens. Schb.
Floether M.
fortuna Brk.

Flora T. Ges.
FrnkfChauss
fraust. Zuck
Freundl. ev.
Friedrichsh.
frorehsseg,

frist. &Ross.

S 8
Kopenh. St.
lissad. St. A,

do. 400 M.

Mail 45irel
do. 10lirel

Mosk. St.-A.
SofiaGold- A.
Stockh. St. A.

do. do.
Venet. 301.-

e

S
r

do. do.22 Vag. Lokal.
lang. Domb.

e783
en

77
o S r882

Bee

SSehles. altre et 99.00 b Sö d. Eisend0 94.756 Tangermd. 395. 190 b Teleohberi2
91.006 Thiedoerh.
93006 Thiel WVneal2
97.3006]Vot. d. Uind.

95.506 VEkisd.u66 2
Westdkisd.2

99.306 o. kisenw.
95.09b G WestfDraht

92.506 WstlVrortd 3
Wilheimsh. 3

98.006 eitz. Msoh s
90.600 ellstwWldh 2
90.506 oolog. Gart.
91.756 Grängesdbrg.

Heid. Psoh h
97.706697.7 ob n
33 10 geh

xxViicirſado. Xx i 2) a

Bl

Mäs. Ingnon
Obersehles.
Oppelner

Pauilshöhe
Reicheibräv
Rostocoker

Schlegel
Sehöfforhof
Schwabenbr
Sinner
v. Tucherseh

c

e

c

e
do. Invest.-A a
do. St. A. 98) a

ulg. Nat. Pfb e
98 50b6 an Inselstk
90 50v6FinoVPt82
98.75B Holl. Komm l

ltal. Hyp. Obl.
höti. crv ob

Kopenh. CrV.
ArdPt. Wibr

Tafelglas
Tecklenbrg.
Tel. Berliner
Teltow Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. Berl. Hal.
do. N. Schön

do. BotGari fre.

28 t00 9
o. Go. do.

S8ehl Hist. L

J
Transkauk.

Kostow-Wor. d
Kursk. -Kie
od. Fbr Eis
Mosco-Kas.

00. Kiew. W.
do. KRjasan
S

ßjäs.-Korziw.
do Uralsk 05

do. C. Obi. jf henC. Obl. ydinsk gar.

90.25b6 Vatri. Sp. la der 96 e
80.100 do. 08) edo. gar. O a

Msch. W. O a
do. do. X. X. d
Mladiks. 98 a
Zarsk. Solo a

s

o

Rhein Ho. Pf.
83.85

do. do.
38.40v0 Westf. Land
89.90b do.

do. III. Folg

ver
do. do.
doSer69-82
do Gom. Obdl.

Rho. Westt. 8

l. V.
do. VII. uk. O8

do. VIlIu. 10

do. X vk. 12
00. X. uk. 15

do. I. IV.do. VI. u. 09
SäehsBbde. Il

do. V. uk. 10

do. l. unk.08
Sehl.B0 I. IV.

do. do. V.
do. do. i.
Schz. I.

do.

do. V.
do.

8t.NMH.rz110
do. cv, r 100
do. ev. r 100
Sodd. Bode.

do. do.
Westd Bod. I a
do. do. V
do. do.

s
s

e

se

e

e

s

MerkurWol
Milow. Eisn

III

s
7

re
do. do.

III
do. IV. XV.

do. xdo. C Ob. V. V

do. do. V
Oldb. st. Ord.

do. do.
Sachs Alt.(0 v
e
o l ag0. do. V o Sarb. G. Pf. a

do. Crdb XX a „too256 do. 94 d
do Anleihen 92. do. AXV Ung Boderpf e

Koenten- Briefe do. do. d
ſannovrseh.ſ c J 99.600 do. BdReg. Pf

do. dohpbPf97 a99.006 r

do. do. V.
Thioderhall
Fr. Thomée]7
Thör. Salin.
do. Nad. u St.

Tillmann W.
Titols Kunst.
Titt. u. Krög.

Trachend. Z.
Triptis Porr.
Tochf. Aach.

I

UnionBbaub.

do. chem.Fb.
W. d. Lind. B.

Varrin.Pap.
Ventaki Mib.
V. Br. Frkf. 6

do ChWohb
69.006 do Cöln Ru.
51, 20 d. Of. Liege 4

O
53

W

S s

b us l

o

c

do. Erg. Netz c
Eg. Ken Ass. a

d

t. k. Obl. st. g.) a

taſ. Mittelm. a

s 88372

sSagund Geme
Ankſamkroſf

Klv.OWid. Tit
Aachen. 93
do. 1902

Alteobg. I. II.
Altona

Aoolda 95
Augsburg

do. do.
Barmen 99

n

E5

S e

c c e

8

88 do. hHaog.Hyp)
91806 8r8!. D. 8. abg)
93.506 90. Wechsl. B]

33896 Chema. Bkv. do. V 7
4o o. 33490 on des rdo. do. 90 800 [0anl nom. 86 Apierd. drgd
do. do. 32 91.300 e Aquar. abe. 7

J a 3Obligat. indust. Gesellsch. Dessau nud

Die mit Stern bereichneten t. Asiat. B.

ind hyp t. Ansiedſb.Deutsehesk.

D a s
n c o

do. 69 adg l. a

do. do.
4

Eisenbahn Stamm-Axtlenſ

4 Fach Maget.
3 do. Genuss.
4 Brnschw. lö.
3 Zrölthalet
5 Crefelder
4

3

4
3

4

3

3 S
do. do. l. H. a

o.

90.800 m
o.

91.300 r
sz

c

e

do dute-8. L
8 s

J

63
12.

e do. Kammer 1 90.
1

e 5o.

Preussis ehe den RioNorth Pac. Pr

do. Gen.
Oreg. R. R. 46
Pensilvania
Southp1985
Stlovis Sr.
Stlouiss. Fr.

do. do.
8t louiss. W.

32.00bG] do. II. ige. B.
84.10b6] Tehuant. 6
a 800 deutsche Hypoth.-Pfandb.

Arendrg 6gb
ArnsdortPap O

C

kutig-lübd.
300 Fricf. Göterd.

G halb. Blank.
Halle -Hottst
Kgsb. Crant.
Ludwh. Bexd.

Löüb.-Böch.
Mekl. Fr Wilh

Deutsche Lose. Niederſaus.
Augsbg. G hhiederwidbd.za o 4 149.50b Nordh. Wern.
Brschw20Tl 1658. 25bB Paul. N. Rupp
CölnMd. Pr. Reinl iedenwHamb. 50 T Zseh.finstw.
Lübeck. do. Mussig Tepi
Mein. 761dl. ßöhm Nordb
Oldend40T0
D. Ostaf Schv
Ostaf. Eisbd.A

Ausl. Fond
rg. kisd.

do. Anl. v.87
do. ab l O000P

inn. 4000
do. 400 M.
do. aus O0l
doGs.8.8.96
ßosnischAnl

do. v. 98uk0

do. 02
Bulg. St. A.92
do. mittlere

Chile ColdA.
do. 408 M.
do. v. 1906

Chin Anl.v95

do. kleine
do. v. 96
do. kleine

72 006 o. Troitaseh 4 20 25
26.00b do. Mörtel- W 111 144.
143 00b6 d Medw. H. o 7208
75.500 do. Nickeiw. 416 201.
24700 do. Pioselfbr7

120.106 73 7
164 25B do Thü

Vietoriafah

do.
n

o.

Sächsische
Schlesisehe

do. g. Syn. ſ. a ob Gaggenau.
2 o. do. 1902 a Gasm. Deut

Ceisw. Eisen
Cobh&könig
Goisenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. bg
do. do. St. P.
G. vf. Rennen

Germania
Gerresh. Cls

v

d

v

d

v

c

o. v
Posensche d

d v d

v

d

v

d

u

T

W

c e

C52

0
G Nordpark T.

Mords. FisehS
o n I 7

do. vSohesw ist c

do. v
e

W Oresdnorßk.
do. Bankvor.t Eldert. Bnkv.
Erturterbak.
Essenerbkv.

do. Credit
Gotha Grder.
do. Privathk.
Hamd Hyp. B.

WHannov Ban3 neben 1
Kieler Bank 1

KjöbanhvGr
Königsb. VB.
Landbdank
Ceipr. Crd. A.
läbd.Com. k.

nd tot
Märkischeb.
Magoed. B V.
Magodbird Pr
Mecokl. B. 40

do. 900. HypothkCont. Mass 3 96.90BMeining. do.
Groto. Str. a 48 Mitteld 80de
DessGas 6 5 d
D. Kabehw. 3
Ot.-Atl.- Tel.
OtKaisG. u 0
Ot, Wassrw.2
Dt.- Lux.-88.

So e O S

h

h

e Brombergo2 d
S burg unk. 10 a
S Charf.89/99) v
S 90.95 uk. I d

Baug BHeust
do. Kais WSt.

s
S

m

Anh. Kohlen.
do. u. 1912

Berl. Braunk
Berl. -Ch. St.

do. go. 2
Berl. Elekt. W

do, unk 1972
do unk 1 907

do HGKaisrh
do. do. uk. 12

Bochumer
Brsoh Kohl
Buder. Eis. 3
Burd. Gwks 3
CalmonAsds
Centraltit 10

Charl Crrn
Chart. Wass.
ChfadWoil 2

e

T
O

Cladd. Spig. 151.756 Opo. Cement
do. Wollw.7 14 150. 00 b Orenst &Kop

GlasSchalke 189.50b Osnab. Kopf
Gjauzig. Zek. Ottens. Eisen
Glückauf 68. Panz. eGörl. Ekisen.

do. Maschin. Passag AB V
Greppin. M. Pauksch M.Grevnbroieh do. V. A.
Gritzner M. Peipers&Co.
Gr Cichtert. b PenighMaseh
do. Terr. Petorsdb El.6

Gutmang M.

Cuttsm. do.

Hagolb Pap

l en

c
Je

288388

qc

O

erusohtehror92 00B Ca. Agrm.
CGaisdergd.Pfandbrieite ren be

5

5

e c

c re

S
S

r

F

banrig
Dessau 96 a
Ot. Wilmersd ch r

ost.Staats.96.606 do. Nordwb.

33 80b6 do. EId.
Orient. kisb.
Raad Oeden.
8odöst. b).

Szatm Mag.
Arad. v. Cran

do. Pr. A.
Kursk. Kiew.

Warsch. M.

Amst.-Rottd

Anatol, voll.
do. 60

be
28 33.400 Wogelſo all.

144.006 Weadoerotho

c

S 127.00b G Weser A.G.
50.50b G. Wessol Pr.

1768. 75b G Westd. dute.
162. 00bG Westeregeln
146.000 do. Pr. Akt.

72.006 Westfa. Cem
.756 Wstf. Dr. ad

77.256 do. Orahtwk.
do. Kupfer

.006 do. Stahhw.
70.506 Woestl 60A. G.

147.50bB] WickingCem

do. V. A.
Petrolw. Vrz.
Phönix lit. A

123.006 Planiawerke
82.20b Plauen Spitz

25.00a Pongs Sp, W.
150. 60bB Posen Sprit.
174.756 PrssspVntrs
115.006

77.606 Rath opt. l.
92.006 RchwWaltrs.

8 s

88/1903 v c c

m

o

c C

Haſlesche M
Hamb. El.- W.
Handlg. f. Gr.
Hst. Boſleall.
Hannov. Bau

do. Immodil.
do. Maschin.
Hard. Wien 6

kisenach 99
S Elberfeld 89
w 90. 1899

S Erfurt 93/01
5 „90. 83/01
S kssen79/01
S frankfort 0

h

S. S S S

zaſtim. Ohio

Canad. Pac.
Cotthardbh.

S do. Tert. u. B.
BernbMasch
Sorth. Sehrft

n

Frkf. RPf. XIV
do. HoKrV 43

o o n

C

S

do. do.
freidg.ib 03
förstenwid.
Clauchau 94

do. v. 98
do. kleine

Egypt. A. gar.

Meridional
Mittelmeer.
Lux. Pr. Hoenri

Sard. Secnd.

126.700

do. do. 46
do. do. 47
do. do. 44

00.
O. Mied. Tel. G

D. Vebrs. El.
Donnersmkh 93.75B

010. So. u Lhb

Osnadr. Bnk.

Berzelius 6w
8eionu. Mab.
Ziolef. Msch.

HarkortSrek
do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr. gb

D
W

203.506 Wiekraihldr
25. 5000] Wiel. Hardt

250.25b WieslochTw.
00B H. Wissner

kgyptOairah
Finnld. Lose

eGrehA81 /84
do. es. Goldr.

do. Monopol

do. Pir. 400
Japan. Anl, I.

10. 1. 7.

do.
Italien Rent.

do.

MexikAs000

oth. Grno.
100.406 o. in.76.000 do. I. V.

do. Vi. V.
Strassen- u. Kleindahnen. do. X u. IXa

do. X u. Xvo eder o. x u. ſ5
do. loe. v. St.
Barm.Eld. St.

Berl. Charls.
Boch Gels. St
Braunschw.
Bresl. El. St.
ZresiStrass.
Orefeld. Str.
Danz Strass.
klekt. Hochd.
krt. eolkt. 8t.

Gr. Borl. St.
do. Cass. do.
Hamd. Alton.
do, Strassb.
Hannov. Str.
do. Vorz. Akt.

Kgsd. St. VI.
Magod. Stres.
Mariend Bad

Meckib. Str.
Pos. Strass.
Stett. Strass
do. do. V.-A.
Söd. kisend.
Ver. E. B. V. A.
West. kis.-6.
Wörrzb. Strd.

Bing Moetal!
Birkonw. V. A.

Bismarokhtt
Bliesend. Bu
do. adg. V. k.

Blumwod
Bochum. B.

Boch. Gussst] 7
Bod G. Krtstd i

IdohehbsehA
Böhler Co.

Bösperd. W
Braunk. u. Br.
Braschw. Kh

Harpen. 8gd.
Hartmann M.
HarivngGus.
Harz. W. A. B.

Hasperkisen
Hedwigshött
Heinlehm. a.
Heinrichsh C
HemmorCem
Hengsind. M.
Herbrand W.
Hermannm.

Hildedrnd M
Hilgers Verr
Hilgeri Arm.
Hirschbg.
HochdahlV. c

Höchst. Fbw.
fofimannst.
Hoimann W.
Hohenloh. W.

Hösch E. ust.
Höxt God. V.A
Hötelbetr.
Hötol Disch.
Howalätwrk.
hHüsten Gew.
Höttenh. Sp.
Humdold M.

95.50b do. Chamotte
14.606 do. Metal w.
94.50b0 do. do. V. A.
75. 00bG do. Möbel W.
75.006 do. Spiegel
683.00b oo. Stahwr

Wilhelmsh.
WilkeGasV.A
Witten. Glas

do. Cussst
do. Stahlröh.
Wrede Mältz.

Wurmrevier

Cörlitz 1900
do. do.

Halbderst. 97
Halle 86/92

do. do.
Hamm i W. 03
Hannover 95

Heidelb. 03
Hildesheim
Jena 1900
Kaiserslaut.

Karlsr8689
Kiel 89/96
do. 1904

Königsbdg 99

Leer i. 0.

lichtbgG6.00
luöwgsh. 06

do. do. 02
Magdeburg.
do. 91 v. 10
do. O6 uc.
Mainzer 10

do. 1916
Mannh 1901
Mersebg. O
Mind. 95/02
Mölheim Ruhr

Mönchen 94
do. 1900/01
Mönster 97
Nörnb99/01
do. 16896/98

do. unk. 06
Dorstt. Gew2

Dortmün170

do. 100
do. 100

Eldri. Papf. 3
Eikt. Hochb 5

90.
El.Liehtu. K4
klektroch W.

EnglWiwMs
do.

Flosd Schffd
frist. Rossm d
Golsenk b
Germ. Schft2) c
GgMarbgw 3) c

do. dG. f. ol. Votr. 3 d

do. 340Gr. dorl. Strb d
KmdAm. Pokf b
RdlBeolleali3] a
Hacp. Bergw.) a

Hartm. M. 30
Hasp. Eisw. 3 a

Rolios. El.Gs a 5

Schantung.
Woest-Sicil.

Ostd. f. H. G.38 003 Potrsd. Disc.

do. Int. H.-6.os 8066 Pfälzischeb.

Pfaiz. Hyp. 8.
Potsd. Gr. Bk.

G Preuss. Be
do. Centr. B.
do. Hyp. A. B.

do. Leihhaus
do. Pindbr. B.
Reichsb Ant.

Rheinbsk abg

n
ist

W

183

S
S ZTechavkrb,

Zeitzer M.
190.25b6Tellstoftver.

do. Waldhof

e

c

S
z

2
D

e

V

O

2

L

S

S
c

D

o

W
C

O
S

c

t

S

O

S

O
S
c

2
S

G
d
S

O
32

7
c

Q

t.
o

O

32
S

O
V

S
0

35

C

O
t

o

L

e

O
a

5
2

S

V

V

2

S

S

c

2

D

u

S0
r

S

2
C

L

c

7

er

E3

S
r

O

C

V
S

V

V

c

D

D

c

c

t

c

O

2

D
c

O
2

2
S

c

2

DD

2

O
D

S

3
0

c

d

133.75b S r
177. 10b6Rheydt, eſ.F

RiebecktM. W

148.006 J. D. Riedel
143.606 do. V.-A.

82.506 W Riehmsha.
154.590 Rolandshött
100.00G Romdch Hö
436. 10b Rosenth. Prr
199.256 Rositz. Brk.

.00bG] do. Zucker
183.50bGRothe Erde.

a24 50b Rötgers W.

99.00b London17.50bB Sächs Böhl do.
94.606 Sachs Guss. Maör. u. B.
89.756 do. Kartonn. New- Vork
94.00bG do. Kammg. 102.00b Paris
87.606 do. Thör. Brk. 100.00b0] do.

106.00b do. Com. fab. 188.00b G Wien.
do. Webst-F. 243.00bB) do.

332.006 Saal. Salzung. 98.756 Schweiz
211.50B Sangerh. H. 168. 00b Stockhol.

Sarotti ltal. Platr59.50B Saxonia O. Petersbg. 8 T.48. 10b6]Schäff. W. Warschau 8 T.
83.256 Schedewitt

105.c06G IScheriag
do. V. A.

00boSchimisch. C

5

5

7 c re

c e

F

S S

D.

Bredow2ekt.
Breitend. Cm
Bremoer G

dodlinoleu
do. Wollkàm.

Wechselkurse-

Amst.-Rtt.ö T. 5

do 5Brüss. v.

2

e S T

S

S Ov S O

S E3

o

à t

c
t o D 2 c 2 Q.

t

5

o a e

4 100.006 do. Kronenr.
4 100.006 00. einh. ev. R

5

Tresh

7 8, S

S
J

r

Er

Wsttopvrd 7

ſirschd 3 Wien. ßankvr] 1
höchstfbu 8k. f. dt. kisd.) a

Ctb fkbwodg a
498.00B Disch. Ans. B. a

103.00B and. Obl. 3) a
92.106 8.fOrnt. kb0. a

7 3

S

88 900 Roumao. 03 Ilso Borgb.
89 a lat. ßaugst. P

Jaenseh &0
dJeserich As.
do. Vorz. A.

Jessenitt K.

Kahla Port.
Kali Aschers
Kapler Msch
Kattowitt. Bg
Keuſa kisen.
Keylingé&Th.

Kirchner
Klaus Sp. ab.
Köhlmann 8

Koll.& Jou

S 96.256 (0Cass. feder.

5

6

4

4

3

3
5

5

5

6
5

7

7

Se

do ges Graverel- Akten.
S

00B

50 Sorſinor00B Bri Vnionsbrj O
256 Book. cv. u. n. O

00B 195.256 Bollo W ab 0
6

9000b Serieno es
0

0

96.000 Germania 0
Nhilsebein. 0

1
0

0

0

Sovoroigas p. Stück
20-franes- Stücke
M.Russ, Gold p 00R

Amerikan. Noten 4.
do. do. kleine 4.
do. Coup. z. M.-V.

Belgische Noten
Engſ, Banknoten l
Franz Bankn. 100fr.

8 120.506 Holland. Banknoten
10 140.2566 talienische NMoten

4.80b PSohomdurg O10 151.000 Morwagische Noten
5.00B ISchöneb er 412 172. o0hBSchwedische Koten

fre.610.006 Schweizer Banknot.
i o er (urn erh wog

uss. n9 121.000 o. äof-Coup. l 323. 75b6

96.

21

KoMarien x 99.KönigwWilh. 2 a 00.
do. v. 191

s
23

.256 00. Go

.10b do. GoldA. 89
75b do. 94

r
n S

n O ad

8222s2282 J

C

c

Nordd. Llo65.60d Meusestoett. D.

geſ. dof. o
74 90b6 Elbd. Saale J

o 40b6Ejgenbahn-Pr

Brauo. ldsbd. a
ZBrölth. 90 er d

halle -Hettst d

do. 1898/03 a

ord. Wro.k. d

98 50 b Kaisordt.
99.000 önigstadt

landreWssb
00.606 Löwendhseh

49100. 756B MünchBrauh
93.40b Bau enhoior] O

MgodBbaud 31 a
Mannesmr.

Mu& Genes
MBbodenA6. 2) a

n c

do. do. V. A
Kgsb. Wazm

do. Loſlsto
i11.506 do Soinnerei

.750 Consolidai.

Tee e e

do. XV.o AV. u. 16] a
en


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 422.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






